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Gera (NG). Leise und abgasfrei: 
Dieses Elektrofahrzeug rollt seit 
einigen Wochen durch das Stadt-
gebiet. Das Auto, ein Dacia Ex-
treme ELECTRIC 65, wird von 
Rathausmitarbeitern für Dienst-
fahrten innerhalb Geras genutzt. 
Die Anschaffungskosten des Neu-
wagens von rund 14.000 Euro 
konnten vollständig durch Mittel 
des Klimapakts gedeckt werden, 
die zweckgebunden für Maß-
nahmen im Klimaschutz und zur 
Anpassung an den Klimawandel 
durch den Freistaat Thüringen 
bereitgestellt werden.

„Wir möchten unseren Fuhrpark 
klima- und umweltfreundlicher 
und kosteneffizienter aufstellen. 
Dabei hilft uns die Elektromo-
bilität und eine andere Finanzie-
rungsart. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung nun selbst erproben und er-
leben. Dabei können hoffentlich 
auch Vorurteile abgebaut werden, 
wodurch sich die Akzeptanz für 
diese Technik erhöht. Dank der 
elektrischen Reichweite von et-
was mehr als 200 km sind Dienst-
fahrten im gesamten Stadtgebiet 
problemlos realisierbar.“

Elektromobilität in Verwaltung
Fahrzeugflotte wird modernisiert

Ramona Hauptmann, Verantwortliche für den Fuhrpark, und 
Klimaschutzmanager Thomas Krauße am neuen Elektrofahrzeug.
		                 Bildquelle: Stadt Gera / Michelle Kayser

Schon seit dem 1. November hat die Weihnachtsscheune bei Käpt´n Billig in Gera-Langenberg geöffnet. Auf 500 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche bietet der größte Indoor-Weihnachtsmarkt Thüringens ein vielfältiges Angebot an Baumkugeln, Laternen und Adventsflo-
ristik über festlichen Tischschmuck und Pyramiden in allen Varianten bis hin zu Schwibbögen aus dem Erzgebirge.    Foto: Jens Lohse

Gera-Schwibbogen bei Käpt´n Billig

Gera (NG). Maja Persch, Benjamin 
Schneider, Florian Heinrich und 
Eishockeyspieler aus Crimmit-
schau engagieren sich als Vorleser 
für Kinder aus Geraer Kindertages-
stätten und Grundschulen.
Die Bibliothek Gera beteiligt sich 
wieder an der nunmehr bereits 
21. Auflage des bundesweiten 
Vorlesetags am 15. November.

In der Bibliothek am Puschkin-
platz ist 9:30 Uhr Maja Persch 
vom ASB Besuchshundedienst zu 
Gast. Sie liest „Josefine wünscht 
sich einen Hund“ von Tove 
Appelgren. Um 13:30 Uhr ist 

Sprengmeister Benjamin Schnei-
der zu erleben. Er liest „Inspektor 
Dilemma – es fliegt was durch die 
Luft“ von Kristina Andres. 
Auch in der Stadtteilbibliothek 
Lusan wird vorgelesen. Um 9 
Uhr liest dort der gelernte Koch 
Florian Heinrich die Geschichte 
„Vom Löwen, der nicht kochen 
konnte“ von Martin Baltscheit. 
Um 14 Uhr sind Spieler der Eis-
piraten Crimmitschau zu Gast; 
ihr gewähltes Buch heißt „Die 
Eishockey Pinguine greifen an“ 
von Elke Pfesdorf.
Bereits seit mehreren Jahren lädt 
die Bibliothek zum Vorlesetag 

Menschen ein, die durch ihre Be-
rufe, ehrenamtliche Tätigkeiten 
oder Hobbys im Licht der Öffent-
lichkeit stehen oder Interessantes 
von diesem erzählen können. 
Die Mischung aus vorgelesenen 
Geschichten und lebendigem Er-
zählen aus dem beruflichen Alltag 
oder der ehrenamtlichen Tätig-
keit begeistert die jungen Zuhörer 
und macht neugierig. Es ist somit 
eine Einladung, mit Geschichten 
und Büchern lesend die Welt zu 
entdecken.

Die Bibliothek setzt damit auch 
ihre kontinuierliche Zusammen-
arbeit mit Kindergärten und 
Schulen zur gemeinsamen Lese-
förderung fort.
Der Vorlesetag, initiiert von der 
Wochenzeitung DIE ZEIT, der 
Stiftung Lesen und der Deutsche 
Bahn Stiftung, gilt als das größ-
te Vorlesefest Deutschlands und 
stellt Jahr für Jahr neue Teilneh-
merrekorde auf. Es sind mittler-
weile über eine Million Teilneh-
mer in ganz Deutschland.

Bundesweiter Vorlesetag auch in Gera

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung



Seite 2 Mittwoch, 13. November 2024

„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Die Abgabe erfolgt kostenlos in Gera 
und im Umland.            ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
☎ (0365) 4 34 62 50, Fax: 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
☎ (0365) 4 34 62 54, Fax: 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
☎ (0365) 4 34 62 58, Fax: 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Preisliste Nr. 17 vom Juli 2024  	    
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG, 
Druck: in der Europäischen Union
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und kei-
ne Stellungnahme der Zeitung. Für den 
Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeich-
nen die Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. 
Wenn Ihnen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern 
um Ihre Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet 
uns weiterhin so kritisch und unabhängig wie bisher zu blei-
ben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Jedes Abo hilft  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Gera (NG). „Volkswacht“ vom 
11. Mai 1974: „ ‚Rauchfreie Zone’ 
zur Mittagszeit. Alt-Gera ist eine 
beliebte Gaststätte. Seit einiger 
Zeit ist zum Mittagstisch dort 
der Aufenthalt noch angeneh-
mer. Von 11 bis 14 Uhr herrscht 
Rauchverbot.“
„Volkswacht“ vom 22. Mai 1974: 
„Die zweite HO-Gaststätte unse-
rer Stadt, der kürzlich das Diplom 
„Thüringer Gastlichkeit“ verlie-
hen wurde, ist „Alt-Gera“. Außer 
ihr trägt noch die Speisewirt-
schaft in der Straße des 7. Ok-
tober (heute Schloßstraße, d.A.) 
dieses Prädikat. Anläßlich dieser 
Auszeichnung überbrachten Be-
zirksdirektor Paul Girke und der 
Direktor des Kreisbetriebes der 
HO-Gaststätten, Uwe Schwalbe, 
Gaststättenleiter Jürgen Kästner 
und seinem Kollektiv die herz-
lichsten Glückwünsche.“
„Volkswacht“ vom 28. Juli 1975: 
„Unter dem Motto: Schlachtfest 
jeden Tag – und schon ab neun! 
wurden Kooperationsverträge 
zwischen dem Fleischwarenkom-
binat Gera und Geraer Handels-
einrichtungen abgeschlossen. In 
der Gaststätte „Alt-Gera“ ist jetzt 
jeden Tag Schlachtfest ab neun 
Uhr. Das Kollektiv dieser Gast-

stätte nahm den gestrigen Tag 
zum Anlaß, um den Titel „Kol-
lektiv der sozialistischen Arbeit“ 
zu kämpfen.“
„Volkswacht“ vom 1. Oktober 
1976: „“Alt-Gera“ auch Sonn-
abends geöffnet. Seit vergange-
nen Sonnabend hat die HOG 
„Alt-Gera“ jeden Sonnabend bis 
23 Uhr geöffnet. Damit wird der 
Bevölkerung der Stadt Gera und 
ihren Gästen die Möglichkeit ge-
geben, Thüringer Spezialitäten 

auch Sonnabendabend zu essen.“
„Volkswacht“ vom 22. März 
1980: „Äpfel in Variationen – 
Gefragt zu dieser Jahreszeit ist 
in der HO-Gaststätte „Alt-Gera“ 
das Beilagenbuffet. Äpfel, Apfel-
mus, Apfel-Möhrensalat, Ita-
lienischer Salat von Äpfeln und 
anderes mehr an vitaminreicher 
und schmackhafter Kost steht für 
die Gäste in Selbstbedienung be-
reit. Küchenchef Wolfgang Helbig 
richtet die leckeren Sachen an.“

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (44)

Große Kirchstraße 2: Von der 
Stadtapotheke zur Gaststätte

Postkarte Alt-Gera von 1976.	                Repro: Ronald Knoll

Gera (NG). Eine der größten uns 
repräsentativsten Villen in der 
Stadt Gera hat einen neuen Eigen-
tümer. Die Sparkasse Gera-Greiz 
übernimmt die stadtbildprägende 
Villa Hirsch in der Theaterstraße/
Ecke Joliot-Curie-Straße von der 
Geraer Wohnungsbaugesellschaft 
GWB „Elstertal“ mbH. Damit ist 
nicht nur der dauerhafte Erhalt 
der seit zehn Jahren leerstehen-
den Immobilie gesichert, sondern 
mit Hilfe eines durchdachten Nut-
zungskonzeptes ihre langfristige 
Belebung garantiert.
1894-1902 ließ sich der erfolgrei-
che Textilfabrikant Georg Hirsch in 
Gera-Untermhaus den prächtigen 
Wohnsitz bauen und dokumen-
tierte damit auch die wirtschaftli-
che Blütezeit seiner Stadt. Die Im-
mobilie erfuhr fortan eine bewegte 
Nachnutzung, etwa für militärische 
Zwecke und durch das Geraer The-
ater, bevor sie 1997 in den Besitz 
der GWB „Elstertal“ gelangte. Die 
Geraer kennen das Schlösschen 
zudem als temporären Ort stan-
desamtlicher Trauungen sowie als 
früheres Domizil der SRH Hoch-
schule für Gesundheit.
„Durch Fremd- und Eigennutzun-
gen füllen wir diese wunderschöne 
und gepflegte Immobilie wieder 
mit Leben und helfen mit, dieses 
städtebauliche Kleinod auf lange 
Sicht zu bewahren“, sagt Dr. Hen-
drik Ziegenbein, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Gera- Greiz.

Das kommunale Kreditinstitut 
plant bereits zeitnah eine Be-
lebung des Objektes. Schon im 
ersten Quartal 2025 darf mit dem 
Einzug erster Nutzungen gerechnet 
werden. Dann präsentiert sich das 
Villengebäude als neues „Kommu-
nikationszentrum der Sparkasse 
Gera-Greiz“ und etabliert unter 
seinem Dach ebenso das „Haus 
des Sports“.
Im repräsentativen Erdgeschoss 
werden künftig vorrangig Kun-
denveranstaltungen wie das 
Kommunalforum und das Fir-
menkundenforum stattfinden, 
aber auch interne Sitzungen und 
Schulungen. Besonders erfreu-
lich ist die künftige Nutzung des 

ersten Obergeschosses durch die 
Stadt Gera. Sie wird die Abteilung 
Sport und diejenigen Bereiche, die 
mit den Sportstätten unmittelbar 
zu tun haben, einschließlich der 
„Elstertal“-Infraprojekt GmbH, in 
den Räumlichkeiten unterbringen. 
Hinzu kommt der  Stadtsportbund 
Gera.
Auch für den 10.000 Quadratme-
ter großen Park im englischen Stil 
gibt es  ein Nutzungskonzept: Der 
gründerzeitliche Villengarten mit 
altem Baumbestand, malerischer 
Brücke und hübschen Spazierwe-
gen soll künftig für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden 
und an Wochentagen zum Ver-
weilen einladen.

Sparkasse erwirbt Villa Hirsch
Kombinierte Nutzung  durch Stadt und Sportvereine - Park wird öffentlich

Die Villa Hirsch in Untermhaus geht in den Besitz der Sparkasse 
Gera-Greiz über.    Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Christine Schimmel

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Verkehrsteilnehmer-
schulung am 20.11.

Gera (NG). In unserer letzten 
Ausgabe hatten wir den Ter-
min in  der Überschrift falsch 
genannt. Richtig ist der Mitt-
woch, 22. November, 17.30 Uhr 
im Rathaussaal. Wir bitten um 
Entschuldigung.
Zweite Ausbaustufe

Gera (NG). Im Auftrag der 
Stadt Gera begannen planmä-
ßig ab dem 4. November die 
Straßenbauarbeiten im Wohn-
gebiet Bieblach Ost Straße „Am 
Speitewitz“ von Hausnummer 
136 bis Kreuzung Gottlieb-
Daimler-Straße. Im benann-
ten Straßenabschnitt werden 
die Parkstellflächen ausgebaut 
und der Grünstreifen gestaltet. 
Nach aktueller Planung sollen 
die Arbeiten bis Ende Dezem-
ber 2024 abgeschlossen sein. 
Die Bauarbeiten erfolgen unter 
halbseitiger Sperrung mit Ein-
bahnstraßenregelung.

Erfolgsgeschichte Biber
Gera (NG). Der Biber ist als 
größtes europäisches Nagetier 
wieder in Thüringen heimisch. 
Obwohl er vor über 400 Jahren 
ausgerottet wurde, ist seit über 
15 Jahren eine stetige Wieder-
ausbreitung, vor allem aus dem 
Bereich der Elbe, zu verzeich-
nen. Die streng geschützten 
Tiere sind mittlerweile auch in 
Gera wieder zu Hause. Im Rah-
men eines Vortragsabends am 
Donnerstag, 28. November in 
der Stadt- und Regionalbiblio-
thek Gera haben Interessierte 
die Möglichkeit, spannende Ein-
blicke in die heimliche Welt der 
Geraer Biber und die damit ver-
bundene Arbeit des ehrenamt-
lichen Biberbeauftragten Silvio 
Heidler erhalten. Unterstützt 
wird er dabei von Naturkunde-
museum und Geraer Umwelt-
amt. Los geht es um 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Herbstlaub
Gera (NG). Gemäß Straßenrei-
nigungssatzung der Stadt Gera 
sind Eigentümer und Besitzer 
von Grundstücken, die durch 
öffentliche Straßen erschlossen 
werden, zur wöchentlichen Rei-
nigung der Anliegerbereiche, 
wie Gehwege, Grünstreifen und 
Treppenanlagen verpflichtet. 
Sofern in der jeweiligen Straße 
keine öffentliche Straßenreini-
gung erfolgt, besteht auch die 
Pflicht zur Reinigung der Fahr-
bahn bis hin zur Straßenmitte. 
Bei starkem Laubfall sind die 
Reinigungsarbeiten zur Ver-
hinderung von Unfällen in ent-
sprechend kürzeren Abständen 
auszuführen, notfalls täglich.

Weihnachtskonzert
Erleben Sie die Grande Dame der 

Unterhaltungskunst – Dagmar Frederic
Restaurant „Zur Schönen Aussicht“

Höhenölsen · Am Rasthaus 1 · Tel. 036603-61 61 62
Lassen Sie sich in weihnachtliche Atmosphäre 
einstimmen auf die Advents- und Weihnachts-
zeit mit weihnachtlichen Klängen und alten wie 
neuen Hits.
Am 14.12.2024 · Preis pro Person 39,00 €
Karten im Restaurant und telefonisch.
Beginn 18:00 Uhr, Einlass ab 17:00 Uhr
Musikalische Umrahmung: Ullrich Frigo
Im Anschluss tanzen Sie in die Weihnachtszeit.

2024

GLS Paket ShopGLS Paket Shop

Friseursalon „Am Reußpark“

V
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Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  36,00 € komplett:   19,00 €
 Dauerwelle all inclusive: 60,00 €
 Normalfärbung all inclusive 54,00 € 

 (30 % Langhaaraufschlag)
Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP



Neues Gera Seite 3Mittwoch, 13. November 2024

       Ihre Unterstützung zählt
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 • Kennwort: Freunde Neues Gera
Herzlichen Dank, daß Sie Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. 
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Von Jens Lohse

Gera (NG). Zum Jahresende 
dürfen sich die Geraer Volley-
ball-Anhänger über ein ganz be-
sonders Highlight freuen. Vom 
16. bis 21. Dezember ist Gera 
Gastgeber einer „3-Nationen-
Volleyball-Woche“, in der die 
weiblichen U 18-Nationalmann-
schaften aus Frankreich, Tsche-
chien und Deutschland in einem 
Turnier aufeinandertreffen, des-
sen Partien in der Panndorfhalle 
ausgetragen werden. „Ich habe 
schon immer mal Kontakt zu 
Bundestrainer Justin Wolff auf-
genommen, mit dem zusammen 
ich die A-Trainer-Ausbildung ab-
solviert habe. Irgendwann kam 
das Angebot, diese 3-Nationen-
Volleyball-Woche zu organisie-
ren. Die Planungen laufen schon 
seit März. Die Veranstaltung wird 
vom Deutsch-Französischen Ju-

gendwerk gefördert und unter-
stützt. Im Juni haben dann auch 
die Tschechinnen angefragt, ob 
sie teilnehmen können“, verriet 
Norman Hüttner, Damen-Sport-
wart beim Geraer Volleyballclub, 
der als Gastgeber fungiert. 
Die letzte Woche vor Weihnach-
ten bietet den teilnehmenden 
Mannschaften viel mehr als nur 
Sport. Am Dienstag vor Turner-
beginn wird es einen offiziellen 
Empfang der Delegationen bei 
Oberbürgermeister Kurt Dannen-
berg im Geraer Rathaus geben. 
Neben einer Höhler-Tour für die 
Nationalspielerinnen am Montag 
organisiert der GVC-Nachwuchs 
eine City-Rallye, die einen ju-
gendgerechten Stadtrundgang 
abbilden soll. Am Dienstag ab 17 
Uhr ist zudem in der Panndorf-
halle eine Podiumsdiskussion 
mit den Trainern der Teams und 
möglichen Überraschungsgästen 

geplant. Hinzu kommen öffentli-
che Trainingseinheiten der Natio-
nalmannschaften.
Den offiziellen Turnierauftakt bil-
det am Mittwoch, 18. Dezember 
um 14 Uhr die Partie zwischen 
Deutschland und Tschechien. 
Dazu werden kostenlose Ein-
trittskarten an die Geraer Grund- 
und weiterführenden Schulen 
verteilt. Die weiteren Begegnun-
gen Tschechien gegen Frankreich 
und Frankreich gegen Deutsch-
land werden am Donnerstag, 19. 
Dezember und am Freitag, 20. 
Dezember jeweils um 18 Uhr an-
gepfiffen. Über ein besonderes 
vorfristiges Weihnachtsgeschenk 
darf sich der weibliche GVC-U 
18- und -U 20-Nachwuchs freu-
en, dem am Freitag Vormittag 
eine vom Stuff der U 18-DVV-
Auswahl geleitete Trainings-
einheit angeboten wird. „Der 
organisatische Aufwand für das 
Turnier, den wir als Verein zu 
tragen haben, ist enorm. Aber 
viele Mitglieder haben schon ihre 
Unterstützung als Helfer für die-
ses außergewöhnliche Event zu-
gesagt. Durch die Aufstiege der 
Frauen und Männer in die Regio-
nalliga hat sich im Verein ohne-
hin einiges nach vorn entwickelt“, 
sagt Norman Hüttner.
Turniere weiblicher National-
mannschaften haben in Gera eine 
gewisse Tradition. Von 1984 bis 
1989 fand noch in der alten Pann-
dorfhalle der sogenannte Gera-
Cup statt, damals ein Turnier der 
Frauen-Nationalmannschaften. 

Bei der ersten Auflage gehörten 
neben der DDR auch Frank-
reich und die damalige CSSR zu 
den Teilnehmern. Damit schließt 
sich ein Kreis. Für den franzö-
sischen Volleyball-Nachwuchs 
sind Auftritte in Gera ohnehin 
nichts Ungewohntes mehr. Im U 
17-Länderspiel der Mädchen im 
Dezember 2019 setzten sich die 
Gäste im Tiebreak durch. Im De-
zember 2012 hatten die deutschen 
U 18-Jungen mit dem späteren 
Nationalspieler Moritz Reichert 
in ihren Reihen die Franzosen 
mit 3:2 bezwungen. Beide Partien 
wurden jeweils am 19. Dezember 
ausgetragen. Diesmal stehen sich 
beide Teams in Gera einen Tag 
später gegenüber.

Drei-Nationen-Turnier im Dezember in Gera
Volleyball: Weibliche U 18-Teams aus Frankreich, Tschechien und Deutschland zu Gast

Norman Hüttner ist Damen-
Sportwart beim Geraer VC.

DVV-Zuspielerin Sophia Schefner aus Paderborn leitete im De-
zember 2019 einen Angriff der deutschen U 17-Mädchen in der 
Panndorfhalle ein. Gegen Frankreich unterlag man damals mit 2:3 
Sätzen.                                                                         Fotos (2): Jens Lohse

15.11. + 16.11.24 von 10:00-18:00 Uhr

Gera (NG). Das gesetzlich vorge-
schriebene Anhörungsverfahren 
zur Ansiedlung des koreanischen 
Unternehmens zum Recycling 
von Lithium-Ionen-Batterien 
fand mit großer Verzögerung 
statt. Bis kurz vor Beginn gab es 
keine veröffentlichte Tagesord-
nung und damit keinen Ablauf. 
Interessenten und Betroffene 
und alle die, die mit Unterschrif-
ten oder Eingaben und Anfragen 
sich bisher beteiligt hatten, muß-
ten viel Zeit einplanen oder ihre 
Teilnahme streichen.
Beginn war am Mittwoch, 9.30 
Uhr. Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg führte aus, daß das 
TLUBN Verfahrensführer sei und 
die Stadt keinen Einfluß habe. Ein 
sauberes und rechtsstaatliches 
Verfahren erwarten alle Bürger, 
die Landwirtschaft und die an-
sässigen Unternehmen. Die Hin-
weise der Bürger müssen ernst 
genommen und die Sorgen aus-
geräumt werden.
Ein Vertreter von SunGeel be-
schrieb nochmals die angepeilten 
Mengen (22.000 Tonnen Batterie-
material, daraus ca. 15.400 Ton-
nen Schwarzmasse). 
Für die Bürgerinitiative BI trug 
Björn Grübel vor und präsentier-
te die aktuellen Vorkomnisse in 
Fredericktown Missouri. (Explo-
sion und Brand). Daraus folgerte 
er die Kritik an der Standortwahl 
in Gera-Cretzschwitz. Für die BI 
ist ein Höchstmaß an Sicherheit 
entscheidend! Das Vertrauen 

zum Investor sei gebrochen, auf 
Fragen gab es keine Antwort und 
es sei weiter befremdlich, warum 
es kein Verfahren zur Prüfung auf 
Umweltverträglichkeit gibt.
Herr Kolbe, der Geschäftsführer 
von Electronicon, sieht seine Fir-
ma vor Ort gefährdet durch emit-
tierte Schadstoffe, die der äußerst 
sensiblen Produktion Schaden bis 
zur Unbrauchbarkeit der Erzeug-
nisse zufügen können. Seine Be-
lange seien nicht berücksichtigt 
worden.
Einzelne Bürger, auch aus Rudol-
stadt, einem untersuchten Vor-
gängerstandort, melden sich und  
verweisen auf verspätete Aus-

künfte. Kommunikationsproble-
me scheint das ganze Verfahren 
bisher zu begleiten. In die Kritik 
kam auch Alt-OB Vonarb. Über-
haupt seien nicht alle Gemeinden 
einbezogen worden, für die eine 
Betroffenenheit zu vermuten ge-
wesen sein muß. (Electronicon 
ist 50 m entfernt und ist nicht 
berücksichtigt worden.) Und 
dann gab es auch unterschiedlich 
aufbereitete und zusammenge-
stellte Unterlagen, was natürlich 
die Nachprüfung erschwert. Ste-
fan Hentschel forderte. daß alle 
Unterlagen der BI in der gültigen 
Form zur Verfügung gestellt wer-
den müssen!

Ein weiterer kritischer Punkt 
waren die Dauer und die Art der 
Lageung der Batterien vor der 
Aufarbeitung.
Am Donnerstag und Freitag ging 
es weiter. Leider war die Bürger-
beteiligung dann deutlich gerin-
ger. Die Diskussion ging immer 
tiefer in Details der Bauplanung, 
der Gefährdungsbeurteilung, 
der Umweltverträglichkeit. Un-
geklärt blieb die verkehrstechni-
sche Erschließung. Anlieger und 
Anwohner befürchten massive 
Auswirkungen, wie schon durch 
Amazon. Was passiert mit LKWs, 
die nicht sofort entladen werden 
können? Wie werden Zulieferun-
gen, die nicht aufbereitet werden 
können, gehandhabt?
Trotz der langen Vorbereitungs-
zeit und des 3-tägigen Verfahrens 
konnte kein Ende erreicht wer-
den. Weiter geht es am 25. No-
vember, der nachfolgende Diens-
tag ist schon im KuK reserviert.

Die Vertreter der BI waren aus-
gezeichnet und tiefgründig vor-
bereitet. Mit großem Engagement 
wurden die Interessen der Bürger 
vorgebracht und die Vertreter der 
anwesenden Behörden, insbeson-
dere des TLUBN, immer wieder 
zu Eingeständnissen genötigt: 
mangelnde Vorarbeit, fehlende 
Unterlagen, verpaßte Zeitfenster.
Die BI erwartet weiter die Unter-
stützung der Geraer!

Dr. Harald Frank

Kein Batterie-Recycling in Cretzschwitz!
Vom 6. bis 8. November lief der erste Teil des Anhörungsverfahrens

Die Bauern aus Geras Norden haben wieder mobil gemacht. Auf 
breiter Front tritt der Widerstand an.		      Foto: Jens Lohse

V
11

40
1

Immotipp der Woche (404)

In den aktuell turbulenten Zeiten ist es 
sehr wichtig, immer auf den aktuells-
ten Stand der Dinge zu bleiben. Dies 
betrifft sowohl Gesetzes- und Regelän-
derungen als auch Marktentwicklungen 
und -tendenzen. Dabei immer nur im 
„eigenen Saft zu schmorren" hilft meist 
nicht, Austausch mit Berufskollegen 
aber auch anderen Unternehmern ist da 
aus meiner Sicht existenziell wichtig. 
Aus diesem Grund engagieren wir uns 
schon seit vielen Jahren in diversen 
regionalen und überregionalen Netz-
werken. So sind wir z. B. schon seit vie-
len Jahren Mitglied im IVD, dem größ-
ten lmmobilienmaklerverband Deutsch-
lands. Seit einigen Jahren haben wir die 
Landesdirektion im Bvfi, dem Bundes-
verband für die Immobilienwirtschaft 
übernommen. Insbesondere im letzten 
Fachgremium findet nahezu wöchent-
lich ein lebhafter Austausch über aktu-
ell anstehende Themen statt. 
Regional haben wir vor ca. 1 Jahr 

wesentlich dazu beigetragen, dass 
es inzwischen in Gera ein BNI-Unter-
nehmer-Team gibt, welches sich jede 
Woche zum Frühstück trifft und sich 
zum Ziel gesetzt hat, sich gegensei-
tig Geschäfte und Kontakte zu emp-
fehlen. Dieses Chapter hat seit Grün-
dung im September 2023 ein zusätzli-
ches Geschäftsvolumen von ca. 4 Mio 
Euro für die Mitglieder gebracht. Dies 
ist regionale Wirtschaftsförderung in 
Perfektion. 
Netzwerkarbeit ist aus unserer Sicht 
extrem wichtig. Nur gut ausgebildete 
und informierte Mitar-
beiter und Vorgesetze 
sind in der Lage das 
beste für Ihren Kun-
den zu erreichen.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

Netzwerk-
arbeit - 
wichtig 
wie nie! 
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Die Wagenknechte
Gera (NG). Weil unsere poli-
tische Verantwortungsgemein-
schaft nicht die Absicht hat, an 
den Zuständen etwas zu ändern, 
andererseits aber in Amt und 
Würden verharren will, wurde 
Sahra Wagenknecht vom Staats-
funk hochgepäppelt, damit sich 
auch nach den Wahlen nichts 
wirklich ändert. Sahra durfte 
dort sagen, was den Wähler er-
zürnt: die „hohen finanziellen 
Anreize“ für Migranten und 
dass abgelehnte Asylbewerber 
nicht abgeschoben werden. Mit 
den so eingefangenen Stimmen 
warten bereits die Reste von 
SED, SPD und CDU mit aller-
lei Ämterversprechen auf die 
Wagenknechte, und die Wähler 
wären erneut auf einen üblen 
Schwindel herein gefallen.

Tichys Einblick 10/24

Das Geld ist nicht weg, nur wo anders

Gera (NG). Die CDU versteht 
sich als eine bürgerliche Partei. 
Man sei „im besten Sinne bür-
gerlich“, weil man „für eine offene 
Gesellschaft von Bürgerinnen 
und Bürgern“ eintrete. So steht 
es im Grundsatzprogramm. Um 
den Begriff ist lange gerungen 
worden. Was unter Bürgerlichkeit 
zu verstehen sei, war parteiintern 
umstritten. Ganz gewiss zählt 
Verlässlichkeit zu den bürgerli-
chen Tugenden. Momentan aber 
sät die CDU Zweifel an ihrer Ver-
lässlichkeit. Was nämlich ist von 
einem Vorsitzenden zu halten, 
der rote Linien zieht, die in den 
Landesverbänden mit dem Ach-
selzucken des Bedauerns über-
sprungen werden?
Nimmt man Friedrich Merz beim 
Wort, dann verbieten sich Koaliti-
onen mit dem Bündnis Sahra Wa-
genknecht prinzipiell. Er hat eine 
Zusammenarbeit in derart dras-
tischen Worten ausgeschlossen, 
dass die christdemokratischen 
Unterhändler in Dresden und 

Erfurt Wachs in den Ohren ha-
ben mussten, um die Fanfare des 
Vorsitzenden zu überhören. Um 
keinen Millimeter will man dort 
ablassen vom „pragmatischen 
Thüringer Stil“ und von „unserem 
sächsischen Weg“. So formulieren 
es die Landesvorsitzenden Mario 
Voigt und Michael Kretschmer. 
Der Thüringer will werden, was 
der Sachse schon ist: Minister-
präsident. In beiden Ländern 
sind Koalitionen mit dem BSW 
das Mittel der Wahl.

NIUS , 24.10.24

Am 5. November hat nunmehr 
das BSW in Sachsen die Sondie-
rungsgespräche für beendet er-
klärt, es gäbe keine Chance für 
eine angepeilte Koalition. Damit 
wird die Luft für Kretschmer in 
Dresden dünn. Eine andere Ko-
alition ohne die AfD ist rechne-
risch nicht möglich, die hat aber 
sein Chef in Berlin und er selbst 
auch wiederholt ausgeschlos-
sen. Dennoch gab es einen Tag 

zuvor ein „geheimes“ Gespräch 
zwischen dem CDU-Mann und 
dem Vorsitzender der Sachsen-
AfD, Jörg Urban. Bricht da der 
nächste Stein aus der sinnlosen 
und staatsgefährdenden „Brand-
mauer“? Was könnte der Ausgang 
der Wahl in den USA beitragen?
Und für uns hier in Thüringen 
noch wichtiger: Schafft es Mario 
Voigt, von seiner Gier nach dem 
Amt des Ministerpräseident ab-
zulassen? Wer kann ihn aufhal-
ten, mit der linken Abspaltung 
der Links-Partei eine Brombeer-
Koalition zu schließen? Kann das 
Scheitern der Ampel in Berlin ein 
allerletzter und entscheidender 
Warnschuß gewesen sein? Wie 
kann zusammenwachsen, was 
nicht zusammengehört?
Daß in Brandenburg die Regie-
rung aus SPD und BSW wohl 
kommen wird, ist nachvollzieh-
bar. Obwohl auch in diesem Fall 
ein schwacher Bundesvorsitzen-
der dagegen ist.

Dr. Harald Frank

Die CDU am Scheideweg
Handelt es sich noch um eine konservative, bürgerliche Partei?

Gera (NG). 

„Meine Damen und Herren!

Ich habe nicht 37 Jahre als Sol-
dat gedient, um Deutschland 
den Frieden zu bewahren, und 
um jetzt kommentar- und taten-
los zuzusehen, wie Deutschland 
langsam, aber wahrscheinlich auf 
eine aktive Teilnahme an einem 
fremden und sinnlosen Krieg zu-
gesteuert wird. Unsere „Heiligen 
Drei Könige“, Herr Bundeskanz-
ler Scholz, Herr Minister Lindner 
und Herr Minister Dr. Habeck 
haben in ihren jungen Jahren zu-
nächst alle den Wehrdienst für 
Deutschlands Recht und Freiheit 
und die Bewahrung unserer De-
mokratie verweigert. Sie geben 
nun weit mehr als zehn Milliar-
den Euro Steuergelder pro Jahr 
für das „Recht“, die „Freiheit“, die 
„Demokratie“ und die Westlichen 
Werte in einem fremden Staat 
aus, der weder eine Demokratie 
ist noch Westliche Werte vertritt. 
Sie verlängern mit unseren Steu-
ergeldern und dem Blut fremder 
Wehrpflichtiger einen inzwischen 
sinnlos gewordenen Krieg.

Die Ukraine ist mitnichten eine 
Demokratie und ihre Werte sind 
nicht die unseren. In der Ukraine 
sind elf Oppositionsparteien ver-
boten. Selenskyj hat die termin-
lich für März 2024 anstehenden 
Präsidentschaftswahlen unter-
sagt (in Russland finden solche 
statt). In der Ukraine sind alle 
Medien gleichgeschaltet. Aus der 
Ukraine heraus sind keine ukrai-
ne-kritischen Berichte deutscher 
Journalisten zugelassen (aus 
Moskau heraus sind russland-
kritische Kommentare deutscher 
Journalisten durchaus üblich). 
In der Ukraine sind politische 

Morde an der Tagesordnung (lt. 
der 3-Wochen-Protokolle der 
Bundeszentrale für Politische 
Bildung bis Kriegsbeginn). Die 
Ukraine und Russland sind ge-
meinsam die zwei korruptesten 
Staaten Europas (lt. Transparency 
International). Der Freikauf vom 
Wehrdienst ist in der Ukraine ge-
nauso üblich wie in Russland. Die 
Ukraine steht mit ihrem Sünden-
register von Brüchen von Staats-
verträgen und von Verletzungen 
von UN-Konventionen und inter-
nationalen Chartas dem russi-
schen Register in Häufigkeit und 
Schwere in nichts nach. Die Art 
und Häufigkeit von ukrainischen 
Kriegsverbrechen sind denen von 
russischer Seite gleich, lediglich 
der Missbrauch kriegsvölker-
rechtlich geschützter humanitärer 
Einrichtungen als Schutzschilde 
für kämpfende Truppen kommt 
allein auf ukrainischer Seite vor 
(lt. Bericht des OSZE vom 29.6. 
2022).

Diese Ukraine ist weder eine De-
mokratie noch steht sie für unse-
re Werte, wie uns die deutschen 
Medien und die Mehrheit unse-
rer Parteien vortäuschen. Die uns 
von offizieller Seite präsentierte 
Interpretation, dass die Ukrai-
ne unsere Werte mitverteidigen 
würde, ist so töricht wie Strucks 
„Deutschland-Verteidigung am 
Hindukusch“ es war. Ich erwarte 
von den ehemaligen Wehrdienst-
verweigerern im Bundestag und 
in der Bundesregierung, dass 
sie sich – treu ihrer früheren 
Friedensgesinnung – aktiv für 
ein schnellstmögliches Ende des 
Krieges in der Ukraine einsetzen 
und sich von ihren unrealisti-
schen Phantom-Vorstellungen 
eines Ukraine-Sieges lösen. Von 
allen anderen Regierenden und 

Parlamentariern erwarte ich das 
Gleiche. Die Vorstellung einer 
möglichen Wiedervereinigung 
von zwei zerstrittenen und sich 
inzwischen hassenden Teilen 
eines Staatsvolks, die bereits vor 
dem russischen Einmarsch acht 
Jahre Krieg gegeneinander ge-
führt haben, zu einer zukünfti-
gen Ukraine alten Umfangs ist 
der Traumtanz von Narren. Zum 
Eifer der Mehrheit der deut-
schen Parteien, den Ukrainern 
mit Geld und Waffenlieferungen 
doch noch zu einem Sieg zu ver-
helfen, fällt mir ein Ausspruch des 
russischen Generalleutnants Ale-
xander Lebed ein, der im ersten 
Tschetschenienkrieg gesagt hat: 
„Lassen Sie mich eine Kompanie 
aus den Söhnen der Elite rekrutie-
ren und der Krieg wird am nächs-
ten Tag vorbei sein“. (Lebed war 
1996 erfolgloser Präsidentschafts-
kandidat in Russland.)

Die zweite Frage, um die es hier 
geht, ist, ob die Russische Föde-
ration seit ihrem Rückzug aus 
Mitteleuropa den Westen oder 
auch nur ein NATO-Land oder 
ein anderes Nachbarland nach 
Ende des sowjetischen Zerfalls-
prozesses tatsächlich bedroht 
hat. Dieser Frage werde ich aus-
führlich in der Begründung zum 
jetzt nachfolgenden Brief an die 
Damen und Herren Politiker be-
antworten. Diese Begründung 
folgt als Anlage 1 zu dieser Mail.

Seit dem 15. August 2022 habe ich 
versucht, hunderte von Abgeord-
neten über die Vorgeschichte des 
russischen Einmarschs und die 
Vorgänge innerhalb der Ukraine 
aufzuklären. Dann habe ich beim 
Herrn Bundeskanzler und ehe-
maligen Kanzlern und Spitzen-
politikern mit noch offenen Ge-

sprächskanälen zu Moskau eine 
deutsche Initiative zu einem ra-
schen Kriegsende vorgeschlagen. 

Meinen letzten Versuch habe 
ich Weihnachten 2023 mit dem 
nun nachfolgenden Brief an Mit-
glieder der Bundesregierung, die 
Fraktionsführer aller Parteien im 
Bundestag, an alle Parteichefs 
und Generalsekretäre und an 
alle Ministerpräsidentinnen und 
Ministerpräsidenten der Länder 
geschickt. Mit Zustimmung und 
überhaupt geantwortet haben nur 
zwei Parteichefs auf den Seiten-
rängen des Plenarsaals, aber mit 
der Mitteilung, sie könnten nichts 
ausrichten. Soeben erhalte ich die 
höfliche, aber ablehnende Ant-
wort des Vorsitzenden der größ-
ten Oppositionspartei, dessen 
Verschweigen und Übergehen der 
langen Vorgeschichte des Krieges 
ich nicht akzeptieren und dessen 
Unterstellungen gegenüber Putin 
ich weitgehend nicht bestätigen 
kann. Angeblich bewiesene, aber 
unberechtigte Unterstellungen 
gehörten übrigens auch zuhauf 
zum Zündstoff der zwei Weltkrie-
ge. Trotz aller Höflichkeit macht 
die Antwort den Eindruck, dass 
ihr Autor die Begründung meines 
Vorschlags (Anlage 1) überhaupt 
nicht gelesen hat.

Ein Teil des deutschen Volks ist 
es inzwischen Leid, nicht über 
die Hintergründe des Ukraine-
Kriegs informiert zu werden und 
jährlich bei knappen eigenen 
Haushaltskassen zehn bis 15 Mil-
liarden Euro in einen sinnlosen, 
fremden Krieg und das weitere 
Sterben von Zigtausenden von 
Ukrainern und Russen zu in-
vestieren. Wenn die deutsche 
Regierung unter Missachtung 
deutscher Interessen riskiert, 

dass der Ukraine-Krieg - wie ur-
sprünglich auch von Bundeskanz-
ler Scholz befürchtet – zu einem 
Flächenbrand ausufert und auch 
Deutschland einbezieht, muss 
das Volk selbst die Regierung an 
ihre erste Pflicht erinnern. Bisher 
ist die überwiegende Mehrheit 
der deutschen Politiker in erster 
Linie an einem Sieg der Ukrainer 
und einer Niederlage der Russen 
interessiert und erst nachrangig 
an einem Frieden. 
Bitte lesen Sie meinen Weih-
nachtsbrief an die „Politik“ und 
reichen Sie meine Gedanken an 
andere Interessierte weiter. Und 
versuchen Sie, ihre Abgeordneten 
von der aufgezeigten Möglichkeit 
eines baldigen Kriegsendes zu 
überzeugen.

Ihr Gerd Schultze-Rhonhof
Generalmajor a.D.

Generalmajor a.D. Schultze-Rhonhof meldet sich zu Wort

Im Jahr 2023 hatten thüringenweit 
22,5 Prozent aller Tatverdächtigen 
keinen deutschen Pass, bei einem 
entsprechenden Bevölkerungsan-
teil von 7,6 Prozent.
Dazu der innenpolitische Sprecher 
der AfD-Fraktion im Landtag, Rin-
go Mühlmann:
„Eine künftige Thüringer Landes-
regierung muss aus meiner Sicht 
dringend die seit Jahren steigende 
Kriminalitätsbelastung durch Aus-
länder und insbesondere Asylbe-
werber in Angriff nehmen. Es geht 
nicht an, dass sich unsere Staats-
bürger in Erfurt zur Nachtzeit nicht 
mehr auf zentrale Plätze trauen 
oder beispielsweise in Suhl ein er-
hebliches Einbruchs- und Gewalt-
kriminalitätsproblem im Umfeld 
des schwer erarbeiteten Eigenheims 

beklagen müssen.
Für diese und viele andere Sicher-
heitsaspekte trägt eine Landesre-
gierung unmittelbar Verantwor-
tung. Seit der geschäftsführende 
SPD-Innenminister dieses Ressort 
im Jahre 2018 übernommen hat, ist 
in fast allen entsprechenden Kri-
minalitätsbereichen eine eklatante 
Verschlechterung der Situation zu 
verzeichnen. Seine bisher offenbar 
präferierte Lösung zur Ausländer-
kriminalität – verstärkte Einbürge-
rungen, um dieselbe Kriminalität 
künftig nicht mehr der Begehung 
durch Nicht-Deutsche zuschreiben 
zu müssen – ist unverantwortlich 
und krachend gescheitert.
Ein ‚weiter so‘ unter diesem Minis-
ter darf es zum Wohle des Freistaats 
nicht geben!“

AfD im Landtag:

Ausländerkriminalität

Corona? - Da war doch mal was… 
AfD- Fraktion beantragt Untersuchungsausschuss im Landtag

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Beinahe schon scheint sie vergessen zu sein, 
die „Corona- Zeit“ der Jahre 2020 bis 2023. Zu 
viele Krisen und Probleme, kleine, große und 
ganz große, haben in den wenigen Monaten 
seit dem Ende der Maßnahmen unser aller Auf-
merksamkeit beansprucht und dafür gesorgt, 
dass die Erinnerung an all die einmaligen Be-
schränkungen, Zwangs- und Propagandamaß-
nahmen schon wieder zu verblassen droht. 
Damit jedoch genau dies nicht geschieht, ha-
ben wir, die AfD-Fraktion im Thüringer Landtag, 
eines unserer Wahlversprechen bereits ein-
gelöst und einen „Corona“-Untersuchungsaus-
schuss beantragt. Damit wollen wir den Mantel 
des Schweigens, welchen die Noch-Landesre-
gierung, aber auch viele Medien dem Thema 
umgehängt haben, beiseitelegen und dafür 
sorgen, dass die Wahrheit ans Licht kommt im 
Zusammenhang mit dem, was damals in Thü-
ringen geschah und z.T. noch immer geschieht.  
Auf welcher wissenschaftlichen Grundlage z.B. 
wurden Schulen und Geschäfte geschlossen und 
damit zahllose Existenzen ruiniert? Welche Folgen 
haben die Schulschließungen bei Kindern hinter-
lassen? Wie kam es zum teils rüden Vorgehen der 
Polizei gegen „Corona-Spaziergänger“ und De-
monstranten, wer hatte die zu verantworten? In-
zidenzzahlen, Ausgangssperre, Abstandsregelung, 
Maskenpflicht, Impfzwang, Nebenwirkungen, 
Übersterblichkeit… Erinnern sie sich noch an diese 
Schlagwörter, die seinerzeit in aller Munde waren?  
Inzwischen jedoch kennen wir auch die RKI-Pro-
tokolle, wissen also, dass ein Großteil des Han-
delns der damals Verantwortlichen in Berlin auf 
Anmaßung, Lüge und womöglich auch auf Kor-
ruption basierte. Nun wollen wir auch wissen, was 
bei uns in Thüringen wirklich geschah, warum 
und durch wen. Dafür dieser von der AfD-Fraktion 
beantragte Untersuchungsausschuss. Wer sich 
für den genauen Wortlaut unseres Antrags inte-
ressiert, der kann diesen übrigens ganz einfach 
im Internet abrufen unter „parldok thueringen“, 
der Dokumentationsseite des Landtages. Dort 
finden sie den vollständigen Text unter der Num-
mer „53“ der aktuellen Wahlperiode. Besonders 

den vielen direkt Betroffenen, ob durch Impfne-
benwirkungen, als Eltern oder durch materielle 
Schäden infolge der damaligen Maßnahmen, 
sei dieses Dokument zur Lektüre empfohlen! 
Nicht unerwähnt lassen möchte ich, dass auch 
das „BSW“, gemeinsam mit ihren Partnern von 
der CDU, einen solchen U-Ausschuss beantragt 
hat. Ein gewiss ebenfalls honoriges Anliegen, dem 
wir von der AfD jedoch unsere besondere Auf-
merksamkeit widmen werden. Schließlich wurden 
die meisten der Maßnahmen von der damaligen 
schwarz-rot geführten Bundesregierung Merkel 
und ihrem Gesundheitsminister Jens Spahn ver-
anlasst, während die heutigen BSW-Abgeordneten 
Wolf und Kummer in ihrer damaligen Eigenschaft 
als Bürgermeister von Eisenach, bzw. Hildburg-
hausen für die Umsetzung vor Ort zuständig wa-
ren. Man möge mir deswegen verzeihen, wenn ich 
gewisse Zweifel an der hundertprozentigen Un-
befangenheit des einen oder anderen politischen 
Mitbewerbers hege.
Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr Dieter Laudenbach
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Show and glamour - Amerika hat gewähltNach Trumps 
Sieg: Orbán sieht 
große Chance für 

den Frieden�
Gera (NG). „Ich sehe einen 
strahlenden Sieg. Vielleicht 
das größte Comeback in der 
Geschichte der westlichen 
Politik. […] Ihm wurde mit 
Gefängnis gedroht, sein 
Vermögen wurde beschlag-
nahmt, man wollte ihn um-
bringen, alle Medien in Ame-
rika wandten sich gegen ihn, 
und doch hat er gewonnen“, 
sagte Ungarns Premiermi-
nister Viktor Orbán in einer 
Videobotscha� und beglück-
wünschte Donald Trump 
zu seinem Sieg im Rennen 
um die Präsidentscha� in 
den Vereinigten Staaten von 
Amerika.
Orbán war der einzige euro-
päische Regierungschef, der 
Trump schon während sei-
nes Wahlkampfes o�en und 
lautstark unterstützt hatte. 
Trumps Sieg bedeute für die 
Welt, so Orbán, „die Ho�nung 
auf Frieden“.

Epoch Times 7.11.24
Karikatur: Bernd Zeller

Konsensschuldiger

Karikatur: Bernd Zeller

bittere Ironie

Gera (NG). Während uns die Bil-
der der feiernden Republikaner 
erreichen, herrscht in Deutschland 
Ernüchterung: Im ö�entlich-recht-
lichen Fernsehen von ARD und 
ZDF ziehen die Moderatoren lange 
Gesichter, weil die älteste Demo-
kratie der Welt nicht gewählt hat, 
wie es sich die p�ichtbeitrags�nan-
zierten Journalisten am anderen 
Ufer des Atlantiks wünschten.
Noch deprimierender als die trau-
rigen Minen der Reporter sind die 
Bilder der mächtigsten Deutschen, 
die im Novembernebel vor dem 
Kanzleramt aus ihren Limousi-
nen steigen, um in nicht enden 

wollenden Verhandlungen um die 
Zukun� der Regierung zu ringen. 
Die USA wagen den Neustart mit 
dem ehemaligen Präsidenten, in 
Deutschland streiten Olaf Scholz, 
Robert Habeck und Christian Lind-
ner über den Weg aus der Krise. Die 
deutsche Regierung hat die Reali-
tätsverleugnung in den vergange-
nen Jahren auf die Spitze getrie-
ben: mit dem am Freitag in Kra� 
getretenen Selbstbestimmungsge-
setz einerseits, das die biologische 
Realität verleugnet und jedem, der 
sie ausspricht, mit Bußgeld droht. 
Mit einer ideologiegetriebenen 
Energie- und Wirtscha�spolitik 

andererseits, die das Land in den 
ökonomischen Niedergang treibt. 
Und mit einer Migrationspolitik, 
die illegale Migration noch immer 
nicht wirksam eindämmt.
Höchste Zeit also, dass die Deut-
schen selbst entscheiden dürfen, 
wem sie trauen wollen: ihrer ei-
genen Wahrnehmung oder dem 
Diktat von Regierung und links-
grünen Medien. Bricht die Am-
pel-Regierung heute auseinander, 
dann wäre dies ein Ho�nungs-
schimmer für alle, die sich zur 
Realität bekennen.

NIUS, 6.11.2024, Pauline Voss

Realitätsverleugnung in Deutschland Gera (NG). Das kostbarste Wort 
dieser Tage besteht aus vier 
Buchstaben und lautet Nein. Die 
Bundesregierung ging an ihren 
inneren Widersprüchen und ih-
rer Inkompetenz zugrunde. Ge-
fragt ist da keine Opposition, die 
sich mit salbungsvollen Worten 
beim Portepee fassen lässt. Nicht 
dem Bundespräsidenten, zumal 
nicht dem sozialdemokratischen 
Sprechblasenproduzenten Frank-
Walter Steinmeier, muss eine Op-

position zu Diensten sein, sondern 
dem von der Regierung vernach-
lässigten Volk in seiner Mehrheit. 
Nein ist die Parole der Stunde.�…
Jenseits des Atlantiks hat sich ge-
zeigt, dass das Au�egehren gegen 
vernun�widrige Ideologien von 
Erfolg gekrönt sein kann. Am 
Arbeitsplatz, in der Familie und 
natürlich in der Politik besteht 
das schönste Vorrecht darin, zu 
seinen Überzeugungen zu stehen 
– und Nein zu sagen, sich zu wi-

dersetzen und Verantwortung für 
sein Tun zu übernehmen. �

Als die „Süddeutsche Zeitung“ 
sich nun über Trump empörte, 
schrieb sie, er sei „der Kandidat 
der Neinsager“. Unbeabsichtigt 
sprach sie eine tiefe Wahrheit 
aus. Ohne Neinsager stirbt jede 
Demokratie.�

NIUS 7.11.24
Alexander Kissler

NEIN ist die Parole der Stunde
Ohne Neinsager stirbt jede Demokratie

Gera (NG). Mit einer für unsere 
Medienblase überraschend deut-
lichen Entscheidung des ameri-
kanischen Volkes wurde Donald 
Trump als neuer Präsident der 
USA gewählt. Er hat 312 Wahl-
männer (gegen 226) hinter sich 
vereinigt und auch fast vier Mil-
lionen Stimmen absolut mehr als 
Kamala Harris. Die Republikaner 
haben im Senat, dem Oberhaus des 
Kongresses, die Mehrheit errungen 
und konnten diese auch im Reprä-
sentantenhaus, der 2. Kammer des 
Kongresses, behaupten. Wenn man 
noch berücksichtigt, daß auch im 
Obersten Gerichtshof, dem Su-
preme Court, eine konservative 
Mehrheit entscheidet, kann man 
sich von der Machtfülle des dann 
wirklich mächtigsten Mannes der 
Welt ein Bild machen.
Diese Macht ermöglicht tief-
greifende und weitreichende 
Entscheidungen. �emen dazu 
hat Trump in seiner Wahlkampf-
Ralley immer wieder vorgetragen: 
Schluß mit dem Krieg in der Uk-
raine, Steuerreform, Begrenzung 
der Migration, Ankurbelung der 
Wirtscha�, Schluß mit sozialis-
tischen Fehlentwicklunmg der 
Gesellscha�, Aufarbeitung der 
Covidzeit, erneutes Aufrollen des 
Mordes an J.F. Kenndy.
Dabei sind �emen, mit denen 
er mächtige Interessengruppen 
angrei�: Rüstungsindustrie, Phar-
malobby, FBI, CIA - der o� so be-
nannte „tiefe Staat“. Dabei geht es 

Macht und handfeste �nanzielle 
Interessen. Es ist sehr unwahr-
scheinlich, daß sich diese Kreise 
ihren Ein�uss und ihre Pfründe 
so einfach nehmen lassen werden.
Trump wäre nicht der erste Präsi-
dent der USA, der einem Anschlag 
zum Opfer fällt. Gerade der Mord 
an Kennedy wurde nie wirklich 
aufgeklärt, der Täter scheint nur 
ein Srohmann gewesen zu sein 
und die Rolle der CIA ist un-
durchsichtig bis verdächtig. Die 
kürzlichen Attentate auf Trump 
zeigen, in welcher Gefahr jemand 
schwebt, der grundsätzliche Ände-
rungen anstrebt. Änderungen, für 
die er aber gewählt wurde.
Im Internet kursieren bereits o�ene 
Morddrohungen - wie viele leben 
in dem Wahn, man tue ein gutes 
Werk, wenn man einen Faschisten, 
Nazi oder gar den wiedergekehrten 
Adolf Hitler liquidiert.
Aber Trumps Gegner haben noch 
andere Möglichkeiten: Es sind 
noch Gerichtsverfahren o�en, in 
deren Ergebnis er zu einer Ha�-
strafe verurteilt werden könnte. 
Dann könnte die Wahl annuliert 
werden. Es lassen sich neue Vor-
würfe �nden, wie eine Steuerung 
der Wahl durch Rußland. Anti-
fa-Truppen könnten eine Revolte 
anzetteln oder es gibt eine fal-
se-�ag  Operation mit „rechten 
Provokateuren“, in deren Ergeb-
nis es zu gewaltsamen Unruhen, 
wenn nicht gar zum Bürgerkrieg 
kommt. Dann würde die bishe-

rige Präsidentenmannscha� im 
Amt bleiben müssen.

Die Machtfülle ist enorm, die 
Anzahl der Gegner schier uner-
meßlich, die Ho�nungen einer 
Mehrheit der Amerikaner und 
eines Großteils der Weltbevölke-
rung nicht minder. Es bleibt ab-
zuwarten, ob am 20. Januar 2025 
�e Donald erneut ins Präsiden-
teamt vereidigt wird. Jedenfalls 
gibt es schon zahlreiche unmit-
telbare Reaktionen auf das Wahl-
ergebnis in dem Land, in dem die 
Rede- und Meinungsfreiheit so 
grundsätzlich geschützt ist wie 
in keinem anderen. Die Börsen 
haben sofort angezogen und in 
Deutschland ist die Ampel zu-
sammengebrochen. Als hätte 
es nur noch dieses Signales aus 
Amerika bedur�!
Elon Musk, Ron Paul und James 
David Vence geben Ho�nung - 
für eine freiheitliche Grundkom-
ponente in der Politik.
Und dazu noch ein Zitat:
Kamala Harris ist ein Betriebs-
unfall der amerikanischen 
Demokratie. Elon Musk

Wir leben in einer spannenden 
Zeit. Deutschland wird sich den 
globalen Veränderungen nicht 
entziehen können. Mit einer neu-
en Regierung werden wir es aber 
scha�en.

Dr. Harald Frank

Vom präsident-elect zum 47. Präsident
Lange Gesichter beim Establishment - Begeisterung bei Freiheitsfreunden

So schwere Not heischt eine schwere Kur.
Shakespeare, Viel Lärm um nichts

Gera (NG). „Die wirtscha�li -
che Lage in Deutschland ist so 
ernst wie lange nicht mehr. Alle 
Politiker mit Regierungsver-
antwortung müssen jetzt han-
deln, nicht erst im Januar oder 

März. Wir brauchen dringend 
eine Wirtscha�spolitik, die den 
Standort wieder wettbewerbsfä-
hig macht und die Unternehmen 
am Leben und in Deutschland 
hält: Niedrigere Energiekosten, 

weniger Bürokratie, schnellere 
Verwaltungsverfahren und In-
vestitionsanreize.“ 

Dr. Ralf-Bauer, Präsident IHK 
Ostthüringen zu Gera

Statement zum Aus der Ampel
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Folgen Sie uns auch
auf den bekannten
Social Media Kanälen!

Mehr Infos auch unter

www.lang-reisen.com

Den Urlaub gönn ich mir
HAUPTKATALOG 2025

JETZT BESTELLEN!

Wolkensteiner Str. 2A
Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5969990

Bahnhofstr. 43 
Aue
Tel.: 03771 5987710

Im Ringcenter 
Schwarzenberg
Tel.: 03774 25780

Münzstr. 3 
Zwickau
Tel.: 0375 30348610

Im neuen Techn. Rathaus
Chemnitz
Tel.: 0371 43318533

...und in jedem guten Reisebüro in Ihrer Nähe, z.B.:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

Buchungs-Hotline
Tel.: 03771 59877 00

Mo. - Fr. 09.00 - 17.30 Uhr

Sternchen Reisen
Gera, Zschochernstr. 35

Tel.: 0365 28880

City Reisebüro
Gera, Sorge 46

Tel.: 0365 7730366

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:Ihr Reiseablauf:
1  Anreise nach Mallorca
2 Hauptstadt Palma de Mallorca & 
 Porto Cristo
3  Südwestküste mit
 Port d´Andratx & Valldemossa
4 Ländliches Mallorca
5  Tramuntana - Gebirge
6 Traumbuchten von Mallorca
7 Tag zur freien Verfügung
8 Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 5x Übernachtung/ FR im Hotel
• 4x Abendessen als Wahlmenü 
• 1x 4-Gang-Galamenü
• 1x Musikabend im Hotel
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Nockalmstraße & Gmünd
3  Großglockner Hochalpenstraße
4  Misurinasee & die 3-Zinnen
5  Wörthersee
6  Heimreise

IMMER INKL. BEI UNSEREN
MEHRTAGESFAHRTEN:
Ÿ inkl. Haustürabholung für 14,99€

(Flugreisen & Kreuzfahrten 19,99€)!
Ÿ Begrüßungskaffee
Ÿ kleines Frühstück bei Anreise
Ÿ Audiosysteme auf allen Bussen
Ÿ Reisebegleiter ab 25 Teilnehmern
Ÿ 1 Treuepunkt pro Reisetag

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE: FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• durchgängige örtl. Reiseleitung
• Ausflug Evian & Genf
• Schifffahrt auf dem Genfer See 1. Klasse von Genf 
 nach Yvoire inkl. Kaffee & Kuchen an Bord
• Ausflug See von Annecy
• Besuch einer Käserei inkl. Verkostung
• Eintritt & Führung durch die Fabrik der 
 Glockengießerei Paccard
• Ausflug Savoyen & Chamonix am Mont Blanc
• Fahrt mit der Seilbahn auf den Brevant
• Besuch Berhardiner - Zuchtstation
• Ausflug Montreux & Gstaad
• Besuch inkl. Eintritt & Audioguide im Schloss Chillon
• Fahrt mit dem Panoramic Express der MOB von 
 Gstaad nach Montreux oder umgekehrt

• 5x Übernachtung/ FR im Hotel Le Crête***
 in Morzine
• 5x Abendessen im Hotel
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Evian - Genf - Yvoire
3  See von Annecy
4  Chamonix & Savoyenrundfahrt
5  Montreux - Gstaad
6  Heimreise

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 7x Übernachtung/ FR in Hotels der guten Mittelklasse, 
 Zimmer mit DU/ WC
• 7x Abendessen in den Hotels
• 1x Nachtfähre/ FR der Color Line Oslo - Kiel in der 2-
 Bett-Innenkabine mit DU/ WC
• 1x Abendessen als Buffet an Bord der Fähre
• 1x Tagfähre Hirtshals - Kristiansand
 alle innernorwegischen Fähren 
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Hirtshals - Kristiansand - 
 Stavanger
3  Ryflylke - Hardanger - Bergen
4  Bergen - Sognefjord -
 Sognedal - Laerdal
5  Gaularfjell - Gamle Strynefjell - 
 Geiranger
6  Geiranger - Trollstigen* & 
 Atlantikstraße - Kristiansund
7  Rondane - Hamar
8  Oslo
9  Heimreise

• 2 x Zwischenübernachtung/ HP
• 6 x Übernachtung in der gebuchten Kabine
 Vollpension an Bord (Frühstück, Mittag, Abendessen)
• Hafengebühren
• inkl. 30,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Weiterfahrt nach Cannes
3  Portofino, Italien
4  Bastia (Altstadt), Korsika - 
 Frankreich
5  Sant`Amanza Strand und 
 Bonifacio, Korsika - Frankreich
6  Ajaccio, Korsika - Frankreich
7  St. Tropez, Strand und Hafen, 
 Frankreich
8  Cannes, Frankreich
9  Heimreise

• 4x Übernachtung/ FR im Hotel Ananas 4*
• 1x Abendessen im Hotel
• 1x Abendessen auf dem Donauturm
• 1x Kaffee und Sachertorte
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise, Check-in und
 Abendessen im Hotel
2 Wien
3  Schloss Schönbrunn, Freizeit & 
 Abendessen auf dem 
 Donauturm
4 Stephansdom & 
 Kaffeehauskultur
5  Heimreise

• Stadtrundfahrt/-rundgang durch Wien

• Fahrt mit dem Riesenrad Wiener Prater

• Ticket Timetravel ( virtuelle Zeitreise)

• Kaffeehausbesuch inkl. Kaffee und Sachertorte

• Besuch Schloß Schönbrunn mit Audio-Guides

• Auffahrt auf Donauturm

• Abendessen auf Donauturm

• Schifffahrt auf der Donau/ Donaukanal

• Flug ab Berlin nach Mallorca & zurück
• Begleitung durch LANG Reisen
• 7x Übernachtung FR/ Hotel THB El Cid in Palma
• 7x Abendessen 
• inkl. 30,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Stadtbesichtigung in Palma

• Ausflug Traumbuchten Mallorca mit Reiseleitung

• Ausflug Port d´Andratx & Valldemossa mit RL

• Besuch Karthäuser Kloster in Valldemossa

• Stadtbesichtigung in Palma mit RL

• Ausflug Porto Cristo & Port de Pollenca mit RL

• inkl. Eintritt Höhlen von Hams

• Ausflug Tramuntana-Gebirge mit RL

• inkl. Fahrt mit der historischen Holzeisenbahn
 „Roter Blitz“

• Ausflug ländliches Mallorca mit Reiseleitung & 
 Besichtigung einer Bodega mit Weinprobe

9 Tage  13.06. - 21.06.25
 01.09. - 09.09.25

© Voyagerix - adobe stock

9 Tage  29.05. - 06.06.25 KORSIKA & WESTLICHES
MITTELMEER MIT ROYAL CLIPPER

© araslk - adobe stock

ab 963⁹⁹€

6 Tage  17.05. - 22.05.25
 18.09. - 23.09.25

1.072⁹⁹€

© mRGB - adobe stock

5 Tage  07.06. - 11.06.25
 31.08. - 04.09.25

ab 813⁹⁹€873⁹⁹€

6 Tage  28.05. - 02.06.25
 11.08. - 16.08.25

© lukaszimilena - Adobe Stock

© Sebas - adobe stock

8 Tage  12.02. - 19.02.25 MALLORCA
DEN FRÜHLING ZUR MANDELBLÜTE ERLEBEN

ab 813⁹⁹€903⁹⁹€

ab 2.618⁹⁹€2.818⁹⁹€
Frühbucher bis 31.01.25

© mRGB - adobe stock

ab 1.678⁹⁹€1.843⁹⁹€

Frühbucher bis 15.12.24

ab 1.949⁹⁹€2.055⁹⁹€

© Royal Clipper

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

• Ausflug Nockalmstraße & Gmünd mit Reiseleitung
• Ausflug Großglockner mit Reiseleitung
• Personenmaut für die Großglocknerstraße
• Ausflug 3 Zinnen/ Misurinasee mit Reiseleitung
• Ausflug Wörthersee mit Reiseleitung
• Schifffahrt auf dem Wörthersee

GENFER SEE
 PERLE AM FUßE DES MONT BLANC

DIE SCHÖNSTEN PANORAMASTRASSEN
DER ALPEN

WIEN - HERZEN IM 3/4 TAKT
HAUPTSTADT DER K&K MONARCHIE

© Ioan Panaite - adobe stock

NORWEGISCHE TRAUMLANDSCHAFTEN
BERGE, FJORDE & WASSERFÄLLE

• 2 Std. Stadtführung in 
 Bergen
• Fahrt mit der Bergbahn 
 Voss - Myrdal
• Fahrt mit der Flåmbahn 
 Mydral - Flåm
• Fährüberfahrt Hellesylt - 
 Geiranger
• 2 Std. Stadtführung Oslo

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

© Zarnell - Adobe Stock

© Aleh Varanishcha - adobe stock

35,- €
JUBILÄUMSRABATT

Für jede NEU gebuchte
LANG Reise 2025.*

*gültig pro Buchung einer mindestens 5-tägigen 
LANG Reise 2025 bis 29.11.24,
welche noch nicht im Winterkatalog 2024/25 oder im 
Flusskreuzfahrtenkatalog 2025 ausgeschrieben war.
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Der 10. Wismut-
Pokal im Boxen ist Geschichte. 
Nach fünfjähriger Pause hatte 
das Traditionsturnier im Ulli-
Wegner-Boxzentrum in Lusan 
eine Fortsetzung gefunden. „Wir 
haben gutklassige 20 Kämpfe ge-
sehen, in denen fairer Sport gebo-
ten wurde und bei denen sich alle 
Boxer bemüht haben, die erlern-
ten technischen Fertigkeiten im 
Ring umzusetzen. Sicherlich hät-
ten wir uns noch den einen oder 
anderen Kampf mehr gewünscht, 
aber auch so war es schon eine 
Mammutaufgabe, die Paarungen 
zu besetzen“, freute sich der sehr 
engagierte BC-Präsident Jürgen 
Panse. 
Zehn Geraer Boxer traten ins 
Seilgeviert, von denen drei nur 
Sparringskämpfe bestritten, weil 
Alters- und Gewichtsklasse der 
Kontrahenten nicht ganz zuein-
ander passten. „Den besten Ein-
druck hat für mich Lasse Clausner 
hinterlassen, der bei den Kadetten 
zwar nur im Sparring unterwegs 
war, dafür aber sehr intensiv auf 
hohem Niveau geboxt hat“, mein-
te Wismut-Trainer Enrico Rich-
ter, der viel zu tun hatte, weil er 
nicht nur den Geraer Nachwuchs 
betreute, sondern sich auch der 

Chemnitzer Jugendlichen in der 
Ecke annahm, nachdem deren 
Trainer einen verletzten Schütz-
ling zur Untersuchung ins Geraer 
Krankenhaus begleitet hatte. Ma-

ximilian Heinath (BC Wismut) 
wurde als ´Bester Kämpfer` aus-
gezeichnet. „Er boxt sehr robust, 
hat aber noch technische Reser-
ven, wobei er lernen muss, diese 

in den Kämpfen herauszukitzeln“, 
schätzte Enrico Richter ein. Dem 
RSC-Sieg gegen Niklas Schmieder 
(Breitenbrunn) tat dies allerdings 
keinen Abbruch. 
Auch die Ehrung ´Beste Kämpfe-
rin` ging mit Mia Wildensee an 
eine Boxerin des Gastgebers. Laut 
wurde es noch einmal im letzten 
Kampf eines Geraers in der Halle, 
als im Elite-Duell bis 90 kg Arne 
Dittrich vom BC Wismut auf den 
Ilmenauer Dorian Rädisch traf. 
Die Größenvorteile des Gastes 
konnte der Geraer trotz aller 
„Arne, Arne“-Anfeuerungsrufe 
nur selten überwinden, weshalb 
die Punktrichter auch Dorian 
Rädisch zum Sieger erklärten. 
Der stammt eigentlich auch aus 
Gera, hatte sich viele Jahre dem 
Schwimmsport verschrieben. 
„Im Studium in Ilmenau habe ich 
zum Boxen gefunden. Ich brauch-
te eine sportliche Abwechslung, 
wollte mich ausprobieren. Nach 
der Niederlage in meinem ersten 
Kampf war es umso schöner, dass 
ich heute ausgerechnet in meiner 
Heimatstadt Gera zum ersten 
Mal gewinnen konnte“, meinte 
Dorian Rädisch, den seine Eltern 
anschließend nach Tinz mit nach 
Hause nahmen. 

Während aus Wismut-Sicht noch 
Dustin Jäger (Junioren) gewann, 
holten Abdul Taleb und Daniel 
Svitov (beide Kadetten) Unent-
schieden. 
Auch der Nachwuchs vom TSV 
Zeulenroda war mit seinem Ab-
schneiden zufrieden. Die Trainer 
Karl-Heinz Ullrich und Sabrina 
Steinberg hatten sechs Kämpfer 
gemeldet, von denen drei im Ring 
standen. 
Eine beeindruckende Leistung 
lieferte Darleen Quente ab. Die 
13-jährige Kadettin gab der tap-
feren Geraerin Mia Wildensee 
durch RSC in der 2. Runde das 
Nachsehen und nahm bei der 
Siegerehrung den Pokal als ́ Beste 
Boxerin` entgegen. 
„Es macht mir Spaß zu boxen. 
Das mache ich schon seit sieben 
Jahren. Da kann ich meinen Frust 
ablassen“, verriet die Siebentkläss-
lerin von der Triebeser Regel-
schule. „In ihrem dritten Kampf 
war es ihr zweiter Sieg“ lobte Trai-
ner Karl-Heinz Ullrich, der sich 

auch über das Unentschieden von 
Ali Alali (Kadetten) freute, den 
er sogar vorn gesehen hatte, und 
das Sparringsdebüt von Chris-
toph Schulz (Jugend). Gegen den 
sieben Kilogramm schwereren 
Ilmenauer Dario Senger gingen 
Christoph Schulz erst in der drit-
ten Runde etwas die Kräfte aus, 
nachdem er zuvor sehr zielstrebig 
aufgetreten war. 
Den Mannschaftspokal nahm die 
Box-Abteilung des 1. FC Nürn-
berg entgegen, deren Boxer gleich 
drei Kämpfe siegreich beendeten. 
Mit Greogorio Caccamo (Kadet-
ten), der den Chemnitzer Paul 
Glaske nach Punkten bezwang, 
hatten die Franken auch den 
´Besten Boxer` des Turniers in 
ihren Reihen. 
„Hoffentlich lässt der nächste 
Wismut-Pokal nicht wieder so 
lange auf sich warten. Fünf Jahre 
waren schon eine lange Zeit“, ver-
lieh Jürgen Panse abschließend 
seiner Hoffnung auf eine baldige 
Neuauflage Ausdruck.

Fliegende Fäuste beim 10. Wismut-Pokal
Boxen: Mannschaftssieg geht an den 1. FC Nürnberg - Zeulenrodaerin Darleen Quente als beste Boxerin geehrt

Platz zwei beim 10. Wismut-Pokal geht an die Boxer des BC Wismut Gera.                 Fotos (3): Jens Lohse

Die 13-jährige Darleen Quente vom TSV Zeulenroda nahm den 
Pokal als beste Boxerin entgegen.

Gegen den Ilmenauer Dario Senger gingen dem Zeulenrodaer Christoph Schulz (r.) erst in der dritten 
Runde etwas die Kräfte aus.
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Gera (NG). So weihnachtlich wie 
der Duft von Bratäpfeln oder das 
Glitzern von Lametta: „Seit über 
17 Jahren bringen wir erfolgreich 
zur Weihnachtszeit die schönsten 
Ballettklassiker auf die Bühnen 
Deutschlands“, erzählt Produzent 
und künstlerischer Leiter Alexej 
Ignatow. 
So sind auch in diesem Winter 
wieder zwei international besetzte 
Ensembles von Ende November bis 
Mitte Januar bei über 70 Auftritten 
zu erleben. Dabei wird das Ensem-
ble in Gera von einem großartigen 
Orchester begleitet. „Die Tänzer 
und Tänzerinnen wurden auf der 
ganzen Welt gecastet“, so Alexej 
Ignatow. „Sie kommen unter an-
derem aus Japan, Spanien, Schott-
land, Belarus, Österreich, Ka-
sachstan, Italien oder der Ukraine, 
haben an den besten Ballettakade-
mien der Welt studiert und tanzen 
auf einem Weltklasseniveau.“
„Der Nussknacker“ eine beliebte 
weihnachtliche Kindergeschichte, 
die sich auf den Tanz- und Büh-
nenböden zu einem Weltklassiker 
des Balletts entwickelt hat. Am 13. 
Dezemver um 19.30 Uhr gastiert 
die Aufführung im Geraer Kultur- 

und Kongresszentrum. Das 1892 
uraufgeführte Stück erzählt die Ge-
schichte der kleinen Marie, welche 
am Weihnachtsabend einen Nuss-
knacker von Ihrem Onkel Dros-
selmeier geschenkt bekommt und 
davon träumt, dass er sich in einen 
Märchenprinzen verwandelt. Der 
packende Kampf der Zinnsoldaten 
gegen den Mäusekönig oder die 
Reise durch die Zauberwelt lässt 
Kinder träumen und versetzt Er-
wachsene in Ihre Kindheit zurück. 
Die märchenhafte Inszenierung 
von Petipa und die unvergleich-
liche Musik von Tschaikowsky 
schaffen es, auf der Bühne eine 
Vollendung im Zusammenspiel 
von Choreografie und Komposi-
tion zu schaffen. Die Kunst, eine 
Geschichte mit Hilfe von Tanz und 
Musik zu erzählen, begeistert seit 
vielen Jahren die Menschen. 

Neues Gera verlost 2x2 Ein-
trittskarten für den Auftritt am 
13. Sezember um 19.30 Uhr  im 
Geraer Kultur- und Kongresszen-
trum. Schreiben Sie einfach bis 
zum 18. November eine E-Mail an 
anzeigen@verlag-frank.de. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„Der Nussknacker“ im KuK
Neues Gera verlost 2x2 Karten für den 13. Dezember

Das berühmte Ballett „Der Nussknacker“ gastiert auch in diesem 
Jahr wieder im Geraer KuK.		                       Foto: Joe Nobile

Gera (NG). Geschmack bewies 
Prüfer André Bernatzky, Schul-
leiter der Akademie Deutsches 
Bäckerhandwerk in Sachsen, an-
lässlich der diesjährigen Stollen-
prüfung der Bäcker- und Kondi-
toreninnung Ostthüringen. Diese 
findet traditionell seit nunmehr 
33 Jahren statt und ist eine frei-
willige Selbstkontrolle für jeden 
Betrieb.
Insgesamt 21 Stollenproben 
von zehn Betrieben des Bäcker-
handwerks wurden einer genau-
en Prüfung unterzogen. André 
Bernatzky nahm die Stollen 
in Augenschein, schnupperte, 
probierte kleine Häppchen und 
tippte schließlich die Ergebnisse 
seiner Qualitätsprüfung in sei-
nen Laptop ein.  Kriterien für 
die Bewertung durch den Prüfer 
sind neben dem Aussehen und 
der Form des Stollens vor allem 
der Geschmack, das Aroma und 
die Beschaffenheit. Getestet wur-
den in diesem Jahr neben den 
bekannten Rosinenstollen, Weih-
nachtsstollen, Mandelstollen und 
Quarkstollen unter anderem auch 
Nougatstollen und Mohnstollen, 
Quark-Schokostollen, Cranber-
rystollen, um nur einige zu nen-
nen.
Doch nicht nur die reine Bewer-
tung stand im Mittelpunkt der 
Prüfung. Auch wenn immerhin 
17 der kontrollierten Stollen die 
Noten sehr gut und vier die Note 
gut erhielten, so hatte der Prüfer 
jede Menge wertvolle Tipps für 
die Bäcker parat und gab Hilfe-
stellung bei einer noch besseren 
Zusammensetzung der beliebten 
Backwaren in der Weihnachtszeit.
Für die Handwerksbäcker der 
Innung ist es wichtig, dass nur 

hochwertige Zutaten für ihre Stol-
len verwendet werden. Gleich-
zeitig weisen die Innungsbetriebe 
aber auch darauf hin, dass die 
Preise für die Stollen aufgrund 
stark gestiegener Rohstoffpreise 
und Lohnkosten in diesem Jahr 
leicht angehoben werden müs-
sen. „Allein die Preise für Butter, 
Rosinen, Mandeln, Zitronat und 
Orangat sind deutlich nach oben 
gegangen“, erläutert Innungsober-
meister Michael Möbius. „Vor al-
lem der hohe Butteranteil in den 
Stollen ist ein Preistreiber. „Aber 
Abstriche von der Qualität wollen 
wir als Innungsbetriebe nicht zu-

lassen, um uns von den industriell 
gefertigten Stollen deutlich abzu-
heben.“
Dass sich die Qualität der Ost-
thüringer Bäckereien sehen las-
sen kann, beweisen die Ergebnis-
se. Sogar sieben Goldmedaillen 
wurden an Stollen vergeben, die 
im dritten Jahr nacheinander 
das Prädikat „sehr gut“ erzielten. 
Gold erhielten die Bäckerei & 
Konditorei Michael Möbius aus 
Gera für den Butterstollen sowie 
den Quarkstollen mit Schoko-
tropfen, die Bäckerei Hübner aus 
Vollmershain für den Rosinen-
stollen und den Mandelstollen, 

die Bäckerei Junghans aus Wün-
schendorf für den Rosinenstol-
len, die Bäckerei Reichardt aus 
Löbichau für ihren Quarkstollen 
sowie die Landbäckerei Mario 
Treibmann aus Wildetaube für 
ihren Butterstollen.
Na dann steht ja einem schönen 
Fest mit der Vorfreude auf den 
Weihnachtsstollen nichts mehr 
im Wege. Ob ihr Lieblingsbäcker 
mit seinen Stollen an der Prü-
fung teilgenommen bzw. wie er 
abgeschnitten hat, können inter-
essierte Kunden übrigens auf der 
Internetseite www.brotinstitut.de 
nachlesen.

Die Vorweihnachtszeit kann kommen
Von der Stollenprüfung der Bäcker- und Konditoreninnung Ostthüringen

Prüfer André Bernatzky (2.v.li.) bei der diesjährigen Stollenprüfung der Bäcker- und Konditoren-
innung Ostthüringen gemeinsam mit Innungsobermeister Michael Möbius (3.v.l.) sowie weiteren 
Bäckermeistern aus Innungsbetrieben, die ihre Weihnachtsstollen der freiwilligen Selbstkontrolle 
unterzogen und sich über sehr gute und gute Ergebnisse freuen konnten.              Foto: André Kühne

Von Jens Lohse

Harth-Pölnitz (NG). Sehr zu-
frieden präsentierte sich Binnen-
fischer Christian Steinbuch mit 
der Abfischung des Niederpöll-
nitzer Weiderteichs. Der 41-Jäh-
rige ist seit Juli 2022 der Pächter 
der Fischerei Birkhausen. Bei der 
traditionellen Schauabfischung, 
die in das diesjährige Fischerfest 
integriert war, wurden gut 7.000 
Kilo Fisch aus dem 16 Hektar gro-
ßen Teich geholt. „Zwar hat durch 
den einjährigen Umtrieb einiges 
an Stückzahl gefehlt. Aber dafür 
waren die einzelnen Individuen 
gut gewachsen - genauso wie wir 
es haben wollen“, verriet Chris-
tian Steinbuch. 
Weil aufgrund der großen An-
zahl nicht alle Fische entnommen 
werden konnten, wurde die Rest-
menge nochmals mit Frischwas-
ser angestaut. Die verbliebenen 
etwa 2.000 Kilo sollen zeitnah aus 
dem Weiderteich geholt werden. 
Vermisst wurden allerdings die 
Hechte. „Da sah es sehr mau aus. 
Aber irgendwie haben die Hech-
te in diesem Jahr in allen Teichen 
gefehlt“, so der 41-Jährige, der 
auch mit der Resonanz auf sein 
zweites Fischerfest zufrieden war. 
„Wie viele Leute da waren, kann 
ich nicht genau sagen. Gefühlt 

waren es ein paar weniger als im 
Vorjahr, als wir 1.200 Besucher 
gezäht haben. Trotzdem war um 
13 Uhr aller Fisch ausverkauft. 
Es hat also geschmeckt“, erzählte 
Christian Steinbuch, der diesmal 
das Verkaufspersonal beträcht-
lich aufgestockt hatte. 
Es gab zwei Kassen und dadurch 
auch zwei Schlangen, die das 
Warten wesentlich verkürzten. 
Ein Brater, der auch Roster und 
Rostbrätel im Angebot hatte, 
sowie ein extrerner Getränke-
händler aus dem Nachbarort, der 
Heißgetränke wie Glühwein und 
Kaffee anbot, sorgten für eine 
ausgewogene und zügige Ver-
sorgung. 
„Wir müssen im nächsten Jahr 
im Vorfeld des Fischerfests noch 
mehr Räucherfísch produzieren. 
Auch werden wir vor dem Hof-
laden große Schilder aufstellen, 
dass das Fischerfest am Weider-
teich stattfindet. Denn wieder 
haben einige Leute am Hofladen 
gewartet und sind dann unver-
richteter Dinge nach Hause ge-
fahren. Aber selbst am Hofladen 
hing eigentlich ein Hinweiszettel. 
Man lernt eben nie aus“, meinte 
Christian Steinbuch, der auch für 
2025 wieder das Kinderangeln am 
Thüringer Kindertag und den Tag 
der offenen Tür im Visier hat.

Sieben Tonnen abgefischt
Christian Steinbuch freut sich übers Fischerfest

Beim Fischerfest am Weiderteich erklärt Binnenfischer Christian 
Steinbuch einem Teil des Besucher die durchgeführten Arbeits-
schritte der Abfischung.                                                 Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Bad Köstritz (NG). Mit 288 
Startern hatte der 27. Köstritzer 
Parklauf eine ansprechende Be-
teiligung gefunden. Die Rück-
kehr in den Park mit dem dort 
herrschenden herbstlichen Flair 
und den noch blühenden Dahlien 
sorgte für eine besondere Atmo-
sphäre. Besonders die Schüler-Al-
tersklassen, in denen der Oster-
landcross ausgetragen wurden, 
erfreuten sich großer Beliebtheit. 
Den Hauptlauf über zwölf Kilo-
meter entschied Sebastian Sey-
farth vom 1. SV Gera für sich. In 
44:35 min hatte er im Ziel knapp 
drei Minuten Vorsprung auf den 
Magdeburger Nick Waldstädt. 
„Es lief sehr konstant bei mir. Mit 
dem Tempo, mit dem ich begon-
nen habe, mit dem bin ich auch 
ins Ziel gelaufen. Insgesamt war 
es für mich ein einsames Rennen 
an der Spitze, aber dank der neu-
en Strecke hat es trotzdem Spaß 
gemacht“, resümierte Sieger 
Sebastian Seyfarth im Ziel, der 
sich jetzt erst einmal eine kleine 
Laufpause gönnen wird, ehe er 
mit Blick Silvesterlauf wieder ins 
Training einsteigen wird. 
Anstelle des bisherigen Runden-
karussells im Köstritzer Park 
hatten die Organisatoren diesmal 

einen längeren Rundkurs bis zum 
Langenberger Steg gestellt, der im 
Hauptlauf zweimal zu absolvieren 
war. Als Dritter überquerte René 
Leßmüller vom FC Erzgebirge 
Aue die Ziellinie. 
Schnellste Frau war Katrin Oel-
mann (SV Blau-Weiß Bürgel), die 

als einzige weibliche Starterin in 
59:14 min unter der Ein-Stunden-
Marke blieb. Auf den Podestplät-
zen folgten Annekathrin Helm 
(1. SV Gera Laufteam) und Berit 
Thiel (SV Empor Buttstädt). Auf 
der kürzeren 6 km-Distanz be-
hielten Konrad Smolinski (KS-
Sportsworld) in 25:58 min und 
Sandra Waldstädt (SV Herms-
dorf) in 30:51 min die Oberhand. 
Große Teilnehmerfelder in der 
Osterlandcross-Wertung zwan-
gen die Organisatoren vom LAV 
Elstertal Bad Köstritz dazu, teil-
weise Jungen- und Mädchenläu-
fe zu trennen, so dass man mit 
dem Zeitplan eine halbe Stunde 
in Verzug geriet. Den packenden 
Zielspurts der einzelnen Wettbe-
werbe tat dies allerdings keinen 
Abbruch. 
Sechs Mal trug sich der Nachs-
wuchs des TSV 1880 Zwötzen 
in die Siegerlisten. Läufer das 
LAV Elstertal Bad Köstritz (5) 
sowie des LSV Schmölln und SV 
Hermsdorf (je 4) standen den Ge-
raer Triathleten kaum nach. 

Köstritzer Parklauf-Sieger 2024 
- Jungen - M 5: Karl Sittig (LAV 
Elstertal Bad Köstritz). M 6: Mads 
Seime (TSV 1880 Zwötzen). M 7: 
Oskar Linke (SV Lerchenberg 
Altenburg). M 8: Dario Friedrich 
(SV Hermsdorf). M 9: Valentin 
Nielebock (LAV Elstertal Bad 
Köstritz). M 10: Thorin Munkelt 
(SV Hermsdorf). M 11: Emil 
Pabst (SV Tautenhain). M 12: 
Levi Pitschel. M 13: Emil Müh-
ling. M 14: Jonas Dittel (alle LSV 
Schmölln). M 15: Jonas Köhler 
(TSV 1880 Zwötzen). 
Mädchen - W 5: Nele Häselbarth 
(LAV Elstertal Bad Köstritz). W 
6: Anna Weise (SV Hermsdorf). 
W 7: Lea Preiß. W 8: Pinu Ko-
zeny (beide LAV Elstertal Bad 
Köstritz). W 9: Selma Hädrich 
(TSV 1880 Zwötzen). W 10: 
Marie Budinger (SV Blau-Weiß 
Bürgel). W 11: Ella Thoma (SV 
Hermsdorf). W 12: Mara Stein 
(LSV Schmölln). W 13: Palmira 
Prendel. W 14: Clara Holzmüller. 
W 15: Alea Zabel (alle TSV 1880 
Zwötzen).

Herbstliches Flair im Köstritzer Park
Sebastian Seyfarth (Gera) und Katrin Oelmann (Bürgel) gewinnen 12 km-Hauptlauf

Vor den zahlreichen, noch blühenden Dahlien begeben sich die Starter um den späteren Sieger Sebas-
tian Seyfarth (52) auf die Strecken des 27. Köstritzer Parklaufs.                                        Fotos (2): Jens Lohse

Pinu Kozeny vom gastgebenden LAV Elstertal Bad  Köstritz ist in 
der W 8 die schnellste Läuferin.
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Stille Tage im November

Weltgedenktag für 
alle verstorbenen 

Kinder
Gera (NG). Damit ihr Licht für 
immer leuchte, stellen am zwei-
ten Sonntag im Dezember um 
19 Uhr Betroffene weltweit im 
Gedenken an ihre verstorbenen 
Söhne, Töchter, Brüder und 
Schwestern brennende Kerzen 
in die Fenster. Während sie in 
der einen Zeitzone erlöschen, 
werden sie in der nächsten 
entzündet. Begleitet wird das 
Candle Lighting von Aktionen 
wie Gedenkgottesdiensten. Die 
Initiative geht von den Com-
passionate Friends, USA aus. 
Diese Organisation entspricht 
in Deutschland der Bewegung 
„Verwaiste Eltern“. „Verwaiste 
Eltern“ beteiligen sich auch die-
ses Jahr deutschlandweit. Die 
Gedenkfeier der „Trauernden 
Eltern und Geschwister Ost-
thüringen“ findet am 8. Dezem-
ber, 15 Uhr in der St. Elisabeth 
Kirche Gera (im Stadtzentrum 
Kleiststr. 7) statt. Eingeladen 
sind alle betroffenen Eltern, 
Geschwister, Großeltern und 
Freunde. (www.verwaiste-
eltern-ostthueringen.de)

Gera (NG). An den beiden letz-
ten Sonntagen vor dem Advent 
wird zunächst den Kriegstoten 
und Opfern von Gewalt (Volks-
trauertag - 17. November)) und 
dann den im letzten Jahr Ver-
storbenen (Totensonntag - 24. 
November) besonders gedacht. 
Schön bepflanzte Gräber - egal ob 
aufwändig oder pflegeleicht oder 
entsprechend der Jahreszeiten 
- spenden den Hinterbliebenen 
Trost und helfen, die Trauer zu 
verarbeiten. 
Und sie zeigen die Wertschätzung 
für die Verstorbenen. Besonders 
an den Totengedenktagen im No-
vember - den stillen Tagen - wird 
oft zusätzlich geschmückt. Wun-
dervolle Gestecke, Kränze oder 
gebundene Sträuße bilden dann 
den Blickfang auf der Grabstät-
te. Naturmaterialien, gepaart mit 
dem einen oder anderen Farb-
tupfer und Kerzen, beleben das 
Friedhofsbild. 
Die Vielfalt dabei ist groß. Wäh-
rend manche selbst kreativ wer-
den, setzen andere auf das fach-
liche Können der Experten vor 
Ort, die in Friedhofs- und ande-

ren Gärtnereien ihre Kreationen 
anbieten. Friedhofsgärtner ver-
wandeln im Herbst so manche 
Ruhestätte in ein kleines Kunst-
werk. Mit individuell gestaltetem 
Grabschmuck setzen sie dabei 
besondere Akzente.
Die zentrale Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag findet jeweils im 
Deutschen Bundestag statt. Eine 
Rede und ein Wort des Bundes-
präsidenten in Anwesenheit des 
Bundeskanzlers, des Kabinetts 
und des Diplomatischen Corps 
sind üblich, ebenso die musikali-
sche Gestaltung, das Spielen der 
Nationalhymne und des Liedes 
„Der gute Kamerad“. 
Angelehnt an die Form der zen-
tralen Gedenkstunde werden in 
allen Bundesländern und den 
meisten Städten und Gemeinden 
ebenfalls Gedenkstunden mit 
Kranzniederlegungen durchge-
führt. Öffentliche Veranstaltun-
gen sind am Volkstrauertag stark 
eingeschränkt. Das Sprechen des 
Totengedenkens durch den Bun-
despräsidenten wurde von Bun-
despräsident Theodor Heuss im 
Jahr 1952 eingeführt.
Der Volkstrauertag wurde 1919 
vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge als Gedenktag für 
die gefallenen deutschen Soldaten 
des Ersten Weltkriegs vorgeschla-
gen. Am 5. März 1922 fand die 
erste Gedenkstunde im Reichstag 
statt. 
Der Volkstrauertag wurde erst-
mals am 1. März 1925 begangen. 
Am Vortag war der erste Reichs-
präsident Friedrich Ebert ver-
storben. Am 10. Juni 1925 nahm 
der Reichstag formal den Antrag 
auf gesetzliche Erklärung des 
Sonntags Invocavit zum „Volks-
trauertag für die im Weltkriege 
Gefallenen“ an.
Der Totensonntag oder Ewig-
keitssonntag ist in den evange-
lischen Kirchen in Deutschland 
und der Schweiz ein Gedenktag 
für die Verstorbenen. Er ist der 

letzte Sonntag im Kirchenjahr 
vor dem ersten Adventssonntag. 
Er kann – aufgrund der fixen 
Lage des vierten Adventssonnta-
ges vor dem 25. Dezember – nur 
auf Termine vom 20. bis zum 26. 
November fallen.
Seit der Entwicklung des Kirchen-
jahres im Mittelalter wurden mit 
den letzten Sonntagen des Kir-
chenjahres liturgische Lesungen 
zu den letzten Dingen verbunden. 
Während am drittletzten Sonntag 
das Thema „Tod“ im Mittelpunkt 
steht, hat der vorletzte Sonntag 
die Thematik „(Jüngstes) Gericht“ 
und der letzte „Ewiges Leben“.
Traditionell thematisiert der 
letzte Sonntag im Kirchenjahr in 
besonderer Weise die Erwartung 
des Jüngsten Tages. Dazu ge-
hört als Sonntagsevangelium das 
Gleichnis von den klugen und tö-
richten Jungfrauen. Es bildet die 
Grundlage für das Wochenlied, 
den Choral von Philipp Nicolai 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme” 
und die darauf aufbauende Bach-
kantate gleichen Namens.
König Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen bestimmte durch Kabi-
nettsorder vom 24. April und Ver-
ordnung vom 25. November 1816 
für die evangelische Kirche in den 
preußischen Regionen jeweils den 
letzten Sonntag des Kirchenjah-
res, den letzten Sonntag vor dem 
1. Advent, zum „allgemeinen Kir-
chenfest zur Erinnerung an die 
Verstorbenen“. Der Totensonntag 
ist in allen deutschen Bundeslän-
dern besonders geschützt.

Vor Volkstrauertag und Totensonntag
Gedenken an Kriegstote, Gewaltopfer und die im letzten Jahr Verstorbenen

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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Auf Wunsch Hausbesuch
jederzeit kostenfrei

Tel.: 0365 - 830 12 74

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 
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Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80
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Bestattungshaus P�ugbeil
Inh. Rene P�ugbeil

Würdevoll - Menschlich - Einfühlsam - Ehrlich
07551 Gera • Liebschwitzer Str. 106–108 • Tel. 03 65 / 7 30 15 48

07580 Ronneburg • Markt 41 • Tel. 03 66 02 / 34 805
www.bestattungshaus-pflugbeil.de V
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Reichsstraße 22 • 07545 Gera
Telefon: 0365 - 710 66 81

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

St. Gangloff, Str. d. Republik 31 • Tel. 03 66 06/6 08 89
Stein & Blüte  • Gera, Wiesestraße 112 • Tel. 5 52 62 90     

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...

Gartenbau + Floristik Eismann
121 Jahre

Handgefertigte 
Gestecke zum Totensonntag

Gera • Eisenberger Straße 59 und Bahnhofsplatz 1
☎ (0365) 4 22 94 70 • www.gartenbau-floristik-eismann.de

ganzjährig bieten wir an: Trauerfloristik und Grabpflege 
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BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de
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von Persönlich bis Geschäftlich

Trauer & Danksagungen Computer & Service

Hausgeräteservice

Haushaltauflösung
Urlaub & Erholung

An- und Verkauf

Bekanntschaften

Immobilien

Stellenmarkt

Kraftfahrzeuge

Wohnungen

Unterricht

Verschiedenes

Holen Sie sich unabhängigen Journalismus ins Haus
Stärken Sie unseren Verlag durch Ihr Abo! 

Das Abo zum Selbstkostenpreis – jetzt bestellen!
Ihre Vorteile: • pünktliche Zustellung der druckfrischen Ausgabe
  • Sie müssen sich die Zeitung nicht selbst holen

So geht‘s: Pro Zeitung berechnen wir 3,50 € Selbstkostenpreis. Das Abo gilt zunächst für 6 Monate, in denen   
  wir Ihnen 12 Ausgaben unserer Zeitung bequem nach Hause schicken. Wird das Abo nicht innerhalb  
  der Vertragszeit gekündigt, verlängert es sich um weitere 6 Monate zum Selbstkostenpreis für 42,- €.

Bitte liefern Sie Neues Gera an folgende Adresse: 
Name, Vorname:                                 Tel.:
Straße:                                  PLZ/Ort:
E-Mail:                                                           Datum:
Ich bin damit einverstanden, daß der Verlag Dr. Frank GmbH die fälligen Abokosten in Höhe von 42,- Euro von 
meinem Konto einzieht:
Kontoinhaber:      Unterschri�:
IBAN:

Per Post an: Verlag Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera 
oder eingescannt per Mail an: info@verlag-frank.de  ·  Betre�: Zeitungsabo 

  Ja, ich möchte 12 Ausgaben im Halb-Jahres-Abo für 42,00 € ab dem nächst-
  möglichen Zeitpunkt bestellen.

D E

Anzeigen:
Tel. (0365) 4 34 62 58

                Die nächste Ausgabe    
erscheint am 27. November.

Die Bezahlkarte in Gera

Michael Hauke: 
„Zahlen, die zeigen, wie es läuft”

AUSBLICK

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr) 
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Reparatur+Verkauf 
036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera + 30 
km Umkreis zum Kauf (alles 
anbieten), Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme 
gesucht von Wismut Gera bis zum 
Jahr 2000. Auch internationale 
Spiele (EC, IFC, Länder- und 
Freundschaftsspiele) bis 1992. 
Angebote an Jens Lohse, Tel. 
0177 2060589, E-Mail Lohse-
sport@t-online.de

Verk. E-Mobil Econ Plus, 4 Rad 
Luftbereifung, Vollfederung, ext. 
Ladegerät, Front Korb, Spiegel 
mit Garantie, 40 Betriebsstunden, 
16 Monate alt, sehr guter 
Zustand, ohne Gebrauchsspuren, 
event. Anlieferung möglich f. 
1.800 Euro, Neu: 4000 Euro, Tel. 
017641743182

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
LP´s weg. Kein Ankauf. Tel. 
0365 52586, eckbert.madaler@t-
online.de

Suche Trockenbauer, der mir bei 
meiner Wohnungsrenovierung 
hilft. Holzarbeiten, Laminat-
verlegung, Maler- und Fliesen-
arbeiten. Tel. 0171 8362003

Garage zu verm., ab sofort, Raum 
Debschwitz, Tel.01756123635

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Er 45/1.87m, nett, zuverlässig 
sucht Frau bis 40 Jahre für  
Partnerschaft. Bei Interesse  
SMS an 0162-6839252 

Weihnachten mit dir! ER 73 J. 
Witwer, schlk., NR/NT, m. HSA  
ungeb., liebevoll, handwerkl.  
mobil. Su. unternehmungsl.  
optimistische schlk. Partnerin 
f. eine finanz. gesich. Zukunft 
z. zweit. Tel. 01782111848

Sechs richtige wären schön, 
die eine Richtige wäre mir 
lieber. Ob ich 65, männl., dein 
Hauptgewinn bin, musst Du 
natürlich selbst herausfinden. 
Meine Glückszahlen sind Chiffre 
539. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Str. 
2, 07545 Gera

Attr. Mann, 62J., aus Gera, 
sucht Sie, auch geb., f. gel. Treffs, 
01753276734

SUCHE Mehrfamilienhaus  
zum Kauf von Privat Tel. 0176 
3449 2580
 
Zerspanungsmechaniker sucht  
eine Garage zum Kauf fürs Auto 
in Gera und Umgebung. Freue 
mich über Angebote. Tel:  
015901947292

Suche Reinigungskraft für 
Ferienwohnungen in Gera 
Gern auch Rentner 
0176 3449 2580

Zaunbau, Bäume fällen, 
Dachreparaturen, Tel. 036603 / 
719665, 01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Nachfolger/in für kleinen 
Friseursalon, Gera-Mitte, ab Juli 
2025 gesucht. Ein Kundenstamm 
ist vorhanden. Tel. 01729459548

Gartenpflege, Baumfällungen, 
Gehölzschnitt, 03441 5306807 
Mobil: 0176 28 44 52 20

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Wunderschöne, ruhige 2 Zi. 
Whng. in Gera Untermhaus an 
ordentliche Mieter zu vergeben. 
Badewanne mit Sternenhimmel. 
Miete 245,- + 135,- NK. Bei 
Nachfragen: Tel. 0171 8362003

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
1. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 04.11.24 
EINSTIEG NOCH MÖgLICH! 

Ausbildungen f. Arbeitslose: 
2. Mobile/r Altenpfle-
gehelfer/in  ab 09.12.24 – 
7 Mon. m. Betreuungskraft“ (§43b) 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
www. UNIVERSUM-Akademie.de  

GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 
INFO: Frau P. Kießling 
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie
3-2-1 LiftOff

NOVEMBER

Der kleine Häwelmann
Sterntaler
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

LIVE: Faszinierender Sternhimmel 
Der Magische Globus
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis
Pink Floyd, The Wall
Space Opera
Tribute of David Bowie
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Sterntaler
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
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Der Magische Globus
Ein Sternbild für Flappi

Galaxis
Pink Floyd, Wish you where here
Space Opera
Tribute of Queen
Galaxis
Pink Floyd, The Wall
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01./08.
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Problembaumfällung
mit Seilklettertechnik

J. Haußner
Tel. 0176 - 84 03 54 73

Tel. 036606 - 62764Peter Pelz

Wir nehmen Abschied von meinem 
lieben Ehemann, unserem guten Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa 

In stiller Trauer
Ingeborg Pelz 

seine Kinder Cornelia, Steffi und Constanze 
mit Familien

geb. 24.04.1940     gest. 06.11.2024

Gera, im November 2024

„Teppich-Franze l”  
Bodenbelagsarbeiten aller Art • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • FertigparkettKorkböden • Markisen • Malerservice

V
10

72
9

teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

   
   

   
   

    
30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

Geschäftsempfehlung

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com



Neues GeraSeite 12 Mittwoch, 13. November 2024

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit seinen 73 Jahren 
hat Matthias Müller schon alles 
erlebt auf den Fußballplätzen. 
Auch vieles angekurbelt hat er, 
der nach der Wende viele Jahre 
beim aufstrebenden TSV 1880 
Zwötzen als Abteilungsleiter 
Fußball agierte. So initiierte er 
auch das Geraer Oldie-Turnier, 
das am 10. Januar seine 25. Auf-
lage erlebt. „Ich hatte die Idee für 
das Oldie-Turnier. In Erfurt hat-
te ich so etwas Mitte der 1990er 
Jahre als aktiver Schiedsrichter 
schon einmal mitgemacht. Ge-
meinsam mit Adolf Prokop habe 
ich da gepfiffen. Dort gab es das 

aber nur einmal. Da habe ich mir 
gedacht, solch ein Turnier würde 
auch Gera gut tun“, erinnert sich 
Matthias Müller, der in den An-
fangsjahren gemeinsam mit Her-
bert Hartmann und Andre Gers-
tenberger die Organisatonsfäden 
fest in der Hand hielt. So manche 
Geschichte ist da in Erinnerung 
geblieben. Vor der Premiere hatte 
Matthias Müller beim damaligen 
Oberbürgermeister Ralf Rauch 
anfragen lassen, ob der nicht 
die Schirmherrschaft überneh-
men wollte. Doch der winkte mit 
dem Verweis darauf ab, dass so 
etwas gerade in Mode wäre und 
überhand nehmen würde. Also 
schickte er als Vertreter Kultur-

dezernent Rainer Bartossek. „Die 
Halle war aber schon bei der ers-
ten Auflage voll. Ein Jahr später 
war Rauch dann Schirmherr - 
und kam zum Turnier extra aus 
dem Winterurlaub angereist“, so 
Matthias Müller. 
1999 lernte er auch Heinz Heit-
mann, den Vorgänger von Reiner 
Calmund als Manager von Bayer 
Leverkusen kennen. Der half, die 
Bayer-Truppe die ersten Jahre 
nach Ostthüringen zu lotsen. Im 
Jahr 2000 holten die Organisato-
ren nicht nur Schiedsrichter Jan 
Keizer nach Gera sondern auch 
ein Team von Ajax Amsterdam. 
Allerdings liefen da mit Gerrie 
Muhren und Simon Tahamata 

nur zwei große Namen in der al-
ten Panndorfhalle auf. Ihre Mit-
spieler waren gefühlt kaum 25 
Jahre alt, weshalb der Turniersieg 
keine große Kunst war. „Die fünf 
Amsterdamer waren zusammen 
so alt wie Peter Ducke allein, 
frotzelten die Zuschauer damals. 
Wir hätten auch die van de Kerk-
hof-Brüder nach Gera bekom-
men, doch hätten die 20.000 DM 
gekostet. Das war uns dann doch 
zu teuer“, weiß der einstige FIFA-
Linienrichter noch. Um noch 
mehr Geld ging es ein Jahr später 
bei Juventus Turin. In Frankfurt/
Main hatte man Gespräche mit 
Teammanager Falcone geführt. 
„Da ging es um 35.000 DM. Am 

Ende haben wir mit Hilfe diver-
ser Großsponsoren nur noch ein 
Zehntel zahlen müssen. Sogar 
WM-Torschützenkönig Paolo 
Rossi war mit dabei, kam wegen 
schlechter Sicht bei der Fahrt vom 
Dresdner Flughafen nach Gera 
aber zu spät, so dass er nur noch 
ein Spiel für die Turiner bestrei-
ten konnte, im VIP-Raum aber 
eine Thüringer Rostbratwurst 
verspeiste, ehe er sich in weibli-
cher Begleitung ins Hotel begab“, 
berichtet Matthias Müller, als 
wäre es gestern gewesen. 
Auch in den Folgejahren blieb der 
Ur-Zwötzener dem Turnier treu. 
Egal, ob unter der Regie des 1. FC 
Gera 03, von Unternehmer Bernd 
Jurke oder später unter dem För-
derverein Geraer Kinder- und 
Jugendfußball - Matthias Müller 
war immer dabei. „Allerdings ist 
es nicht leichter geworden, Spon-
soren für das Turnier zu finden“, 
weiß er, der als Schiedsrichter-As-
sistent der FIFA einst sogar in der 
großen Fußballwelt zu Hause war. 
25 Jahre fungierte er als Referee, 
stand zuletzt unter den Schieds-
richtern Karl-Heinz Gläser und 
Günther Habermann in 42 inter-
nationalen Vergleichen an der Li-
nie. Auch beim Oldie-Turnier gab 
es einige Begebenheiten, die der 
Schiedsrichter Müller nicht ver-
gessen wird. Nachdem er selbst 
Peter Ducke schon im Jahr 2000 
für zwei Minuten von der Spiel-
fläche geschickt hatte, rastete der 
Jenaer Angreifer ein Jahr später 
völlig aus, als er Referee Manfred 
Roßner, nachdem der ihn die rote 

Karte gezeigt hatte, den Karton 
unvermittelt aus der Hand schlug 
und für den Rest des Turniers 
gesperrt wurde. „Vor dem Spiel 
konnte man sich mit Peter Ducke 
über alles unterhalten, aber wenn 
der Anpfiff ertönte, da war er ein 
völlig anderer Mensch“, so Mat-
thias Müller. 
Den 10. Januar 2025 sollten sich 
die die Freunde des Geraer Ol-
die-Turniers dick im Kalender 
anstreichen. Dann steigt in der 
Panndorfhalle die 25. Auflage. 
Der Förderverein Kinder- und 
Jugendfußball hat dafür ein spiel-
starkes Teilnehmerfeld zusam-
mengestellt. Mit dem FC Augs-
burg mit dem gebürtigen Geraer 
Tobias Werner und Rapid Wien 
stellen sich zwei Turnierneulinge 
vor. Neben Pokalverteidiger Ge-
raer Stadtauswahl und Rekord-
sieger FC Carl Zeiss Jena sind 
auch der FC Schalke 04, Werder 
Bremen und die Bundesliga-Aus-
wahl Ost mit von der Partie. Das 
achte Team bilden die Senioren-
fußballer des FC Bayern Mün-
chen, die im Vorjahr sowohl in 
der Ü 40 als auch in der Ü 50 den 
DFB-Cup gewannen, aber nicht 
über die großen, aus der Bundes-
liga bekannten Namen verfügen. 
Der Vorverkauf läuft bereits on-
line. Nähere Informationen gibt 
es unter www.geraer-oldie-hal-
lenturnier.de. Seit 8. November 
bietet auch der FanSportShop 
Eintrittskarten der verschiedenen 
Kategorien an. Die Tickets (freie 
Platzwahl) kosten diesmal 21,50 
Euro, die Platzkarten 27 Euro.

„Ich hatte die Idee für das Geraer Oldie-Turnier“
Hallenfußball: Seit der Premiere 1999 ist Schiedsrichter Matthias Müller aktiv im Organisationsteam dabei

Die Begegnungen beim Oldie-Turnier 2010 leitete Schiedsrichter 
Matthias Müller gemeinsam mit den Erfurter Adolf Prokop und 
Günther Habermann (v.r.).                                          Foto: Jens Lohse

Weihnachtsscheune 2024
Größter Indoor-Weihnachtsmarkt Thüringens auf 500 m2 Verkaufs�äche

In Sei�en gibt es erzgebirgische Schnitze-
reien, in Lauscha Weihnachtskugeln in 
allen Formen, Farben und Preislagen. 
Lichterketten gibt es im Baumarkt. Wer 
aber alles an einem Ort oder aus einer 
Hand bekommen will, der ist in der 
Weihnachtsscheune im Käpt´n Billig-Markt 
in Gera-Langenberg genau richtig. 
Auf rund 500 Quadratmetern Verkaufs�ä-
che werden Baumkugeln, Laternen, 
Weihnachtskrippen, Advents�oristik, 
festlicher Tischschmuck, Räuchermänn-
chen, komplett geschmückte Christbäu-
me, Weihnachtspyramiden  und in 
liebevoller Handarbeit gefertigte Schwib-
bögen in einer schier unerschöp�ichen 
Zahl an Motiven feilgeboten. "In diesem 
Jahr sind Baumdecken in beleuchteter und 
unbeleuchteter Form besonders im 
Kommen. Stanniol-Lametta - wie zu 
DDR-Zeiten - habe ich auf einer Messe in 
Frankfurt aufgegabelt", erzählt Inhaber 
Mario Harnisch, der immer wieder neue 
Dinge in sein umfangreiches Sortiment 
holt. Diesmal gehört eine Pittiplatsch-Edi-
tion dazu. Für Aufmerksamkeit sorgt auch 
die Schneemann-Welt, die der Chef im 

Sommer in Handarbeit hat entstehen lassen. 
Auch die Wichtel-Welt erfreut sich einer 
großen Fangemeinde. "In diesem Jahr ist der 
Heidelbeersammler neu. Es gibt viele 
Kunden, die sich jedes Jahr einen Wichtel 
leisten und deren häusliche Sammlung 
ständig wächst", erzählt der Inhaber. Unter 
den Schwibbögen sind diesmal besonders 
viele Motive vom DEFA-Kultfilm "Drei 
Hasennüsse für Aschenbrödel" zu haben. 
Natürlich gibt es auch einen neuen 
Gera-Schwibbogen, für den Mario Harnisch 
nach dem Rückzug des alten Anbieters 
einen neuen Produzenten im Erzgebirge 
gefunden hat. "Wir leben bei uns die 
Weihnachtsmagie. Mit vier Kindern und 
mittlerweile drei Enkelkindern entstehen 
immer wieder neue Eindrücke und 
Sichtweisen. Dem kann ich mich nicht 
entziehen", erklärt der Chef seine Begeiste-
rung. 
Die weihnachtliche Atmosphäre wird durch 
den kostenlosen Glühwein unterstrichen. 
Für viele Gäste ist der Besuch in der 
Weihnachtsscheune eine alljährliche 
Zeremonie, die durchaus zwei Stunden in 
Anspruch nehmen kann. 

Weihnachtsö�nungszeiten ab 1.11. bis 31.12.2024
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr • Samstag 9 - 16 Uhr

Adventssamstage bis 18 Uhr
Von Ossietzky-Str. 32 • 07552 Gera-Langenberg • www.kaeptn-billig.com


